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Liebe Leserinnen und Leser,

Moin Moin!

Liebe Leserinnen und Leser,

in diesem Jahr möchte ich Ihnen einen ganz persön-
lichen Weihnachtsgruß übermitteln. Auf der Titelseite 
sehen Sie mein Enkelkind, Leonie Aden, die sich auf ihr 
erstes Weihnachtsfest freut. In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen ein Weihnachtsfest mit Kinderaugen. Eine frohe un-
beschwerte und schöne Zeit im Kreise Ihrer Familie. 

Diejenigen unter Ihnen, die sich in diesem Jahr aus 
welchem Grund auch immer nicht auf das Weihnachtsfest 
freuen können, möchte ich ermuntern, nicht zu verzagen. 
Ich vergleiche das Leben häufig mit einer Achterbahn, die 
eben Höhen und Tiefen hat. Wenn Sie sich gerade eher 
in einem Tief befinden, möchte ich Ihnen den Artikel „Ein 
Licht leuchtet in der Dunkelheit“ von Monika Ryl auf der 
Seite 37 empfehlen und verbinde die Hoffnung, dass die-
ser Ihnen ein wenig Licht spendet.

In dieser Weihnachtsausgabe hat „Na so was“ wieder 
ein abwechslungsreiches Programm auf die Beine ge-
stellt. Ob Informationen über die hiesige Politik oder kul-
turelle Veranstaltungen, es gebe viele interessante Artikel 
du Berichte, auf die ich an dieser Stelle hinweisen könnte. 
Darauf möchte ich dieses Mal verzichten und Sie diese 
selbst entdecken lassen.

Ich möchte die letzten Zeilen in diesem Jahr lieber da-
für nutzen, Ihnen und Ihrer Familie alles Gute für das neue 
Jahr 2022 zu wünschen. Bleiben Sie gesund und positiv. 
Bis nächstes Jahr, wenn es wieder heißt: Na so was!

Ihr 
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Liebe Moormerländerinnen und Moormerländer, 
 

bald steht das Weihnachtsfest vor der Tür. Wir feiern mit unseren Lieben und 

blicken auf das Jahr zurück. Was ist in unserem privaten Leben, aber auch in der 

Gesellschaft in diesem Jahr passiert? Was sind unsere Vorsätze für das kommende 

Jahr und was können wir verbessern? 

Ein aufregendes Jahr liegt hinter uns. Neben den Wahlen zu den 

Kommunalparlamenten war auch dieses Jahr von der Corona-Pandemie gezeichnet. 

Abstand halten, Kontakte reduzieren und Maske tragen, haben uns alle belastet und 

werden uns auch weiterhin einschränken.  

Wir können nur hoffen, die Pandemie bald hinter uns zu lassen und zur Normalität 

zurückzukehren. 

Dennoch blicke ich mit Zuversicht auf das kommende Jahr; wir haben viel vor und 

wollen Verbesserungen für unsere Gemeinde erreichen. Gemeinsam mit dem 

neugewählten Rat und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern werden wir uns für 

alle Moormerländerinnen und Moormerländer einsetzen.  

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen bedanken, die sich ehrenamtlich in unserer 

Gemeinde engagieren, ob es die Vereine sind, die ehrenamtlichen Politiker, die 

Wahlhelfer oder auch die Menschen, die andere in diesen schweren Zeiten 

unterstützen.  

Herzlichen Dank für Ihr Engagement und Ihren Einsatz. Sie sorgen für eine liebens- 

und lebenswerte Gemeinschaft. 

Ich wünsche Ihnen allen ein besinnliches Weihnachtsfest, schöne Festtage und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr. 
 

 

Herzliche Grüße 

 

Hendrik Schulz – Bürgermeister der Gemeinde Moormerland 

Weihnachtliche Grüße vom Bürgermeister
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Große
Weihnachtslosaktion

wünscht viel Glück!

Veranstalter: Moormerländer Vereine 
Die Ziehung findet am 30.12.2021 um 20 Uhr im Vereinsheim des VfL Jheringsfehn, 
Altebeek statt.

Ein Umschlag 
mit 5 Losen 

kostet 3,50 E

5 x 
500,- E

und weitere 

35 
Geld- und 

Sachpreise

Viele tolle 

Preise 

warten auf 

Sie

Die Super5
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5 x 
500,- E

und weitere 

35 
Geld- und 

Sachpreise

Platz für Werbung

Betriebsferien vom 27.12.21 - 02.01.22

Verteiler gesucht für den Bereich Oldersum! 
Bitte melden bei der Redaktion: 

Giesela Aden · Tel. 04954 6029 · Mobil: 0152 56327006
hans-juergen.aden@gmx.de 

Dieter BaumannCarsten Janssen

Bürgermeister 
Hendrik Schulz

Gerd OnckenStefan Haseborg

Neben dem Bürgermeisteramt, in 
das Hendrik Schulz kürzlich neu 
gewählt wurde, sind sicherlich die 
Fraktions- und Gruppenvorsitzen-
den der im Gemeinderat vertrete-
nen Parteien, die einflussreichsten 
politischen Posten in der Gemein-
de Moormerland. 

Als Gruppenvorsitzender der 
16-köpfigen Gruppe SPD/FDP ist 
in der neu begonnen Sitzungspe-
riode Carsten Janssen bestimmt 
worden. Den Vorsitz der mit zehn 

Mitgliedern zweitgrößten Fraktion, der CDU, hat Dieter 
Baumann. Die vierköpfige Fraktion Bündnis90/Die Grü-
nen wird von Stefan Haseborg angeführt. Und Vorsitzen-
der der Wählergemeinschaft Moormerländer Löwen ist 
Gerd Oncken, dessen Fraktion vier Mitglieder hat. 

Auffallend ist, dass keine Frau ein politisches Spitzenamt 
in Moormerland wahrnimmt. Doch auch im Gemeinderat 
ist Moormerland weit entfernt von Geschlechterparität. 
Denn von den 35 Sitzen in diesem Gremium werden le-
diglich acht Sitze von Frauen bekleidet, was einem Anteil 
von 22,86 % entspricht. 

„Na so was“ meint: Starke Frauen werden gesucht!

Die starken Männer von Moormerland
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Am 16. November 2021 fand die konstituierende Sitzung 
des Ortsrates Warsingsfehn im Rathaussaal der Gemein-
de Moormerland statt. Die noch amtierende Ortsbürger-
meisterin Gerda Wille eröffnete die Sitzung um 19 Uhr 
und begrüßte die Mitglieder des Ortsrates, von der Ver-
waltung Herrn van Hoorn und die Schriftführerin Wilma 
Olthoff sowie die anwesenden Zuhörer. Sie übernahm die 
förmliche Verpflichtung und Pflichtenbelehrung der Orts-
ratsmitglieder. 

Unter dem Tagesordnungspunkt „Wahl der Ortsbürger-
meisterin/des Ortsbürgermeisters“ schlug Carsten Jans-
sen Ingo Brinker von der SPD vor. Weitere Vorschläge 
gab es nicht, und Ingo Brinker wurde einstimmig zum 
neuen Ortsbürgermeister von Warsingsfehn gewählt. 
Ingo Brinker nahm die Wahl an und bedankte sich für das 
ihm entgegengebrachte Vertrauen. Er hoffe auf eine gute 
Zusammenarbeit zum Wohle der Ortschaft Warsingsfehn. 
Dann übernahm Ingo Brinker die Leitung der Sitzung. 

Zur Anzahl der Stellvertreter/innen des Ortsbürgermeis-
ters wurde vom Ortsrat beschlossen, drei stellvertretende 
Ortsbürgermeister/innen zu wählen. Bei der Wahl zum 
1. stellvertretenden Ortsbürgermeister/in schlug Carsten 
Janssen Wolfgang Ihler von der SPD vor. Weitere Vor-
schläge gab es nicht. Wolfgang Ihler wurde einstimmig 
zum 1. stellvertretenen Ortsbürgermeister gewählt. Er 
nahm die Wahl an und bedankte sich für das entgegen-
gebrachte Vertrauen. 

Als weitere stellvertretende Ortsbürgermeister/innen wur-
den von Dieter Baumann Jens-Rainer Bohlsen (CDU) und 
von Carsten Janssen Amke Matschke (SPD) vorgeschla-
gen. Weitere Vorschläge gab es nicht. Beide wurden ein-
stimmig gewählt und bedankten sich für das entgegenge-
brachte Vertrauen. Damit ist der neue Ortsrat konstituiert 
und kann seine Arbeit aufnehmen. 

Ingo Brinker wurde zum neuen 
Ortsbürgermeister von Warsingsfehn gewählt.

Ingo Brinker (SPD)
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Ihr Baufinanzierungsspezialist in Ostfriesland
König Baufinanzierung

• Bestandsimmobilien
• Neubauvorhaben 
• Kapitalanlagen 
• Prolongationen 
• Privatkredite

Moin, ich bin Christoph König und freue mich darauf, Ihnen Ihren Wohntraum 
zu erfüllen. Gerne berate ich Sie in meinem Büro in Warsingsfehn und suche 
für Sie die besten Konditionen für Ihre Finanzierung.

 100 % kostenlose Beratung
 13 Jahre Bankerfahrung, davon 8 in der Baufinanzierung
 unverbindliches Gespräch in meinem Büro in 

Warsingsfehn, bei Ihnen zuhause oder online
 Fair, Freundlich und Ehrlich
 Das Beste aus über 450 Banken in Deutschland
 Sie entscheiden, ob Hausbank oder günstigste Bank

04954/9554250
Königsstr. 30, 26802 Moormerland

0174 5708609
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Wir plädieren für die Abschaffung der Straßenausbaubeitragssatzung (Strabs) 
 
Die Straßenausbaubeitragssatzung (Strabs) wurde in den 70er Jahren eingeführt, um die 
Straßen der damals neuen Gemeinde Moormerland unterhalten zu können. In etlichen 
Kommunen in Ostfriesland gab und gibt es diese Strabs nicht, da die Kommunen die 
Instandhaltung der Straßen durch Reparaturen oder maßvollem Neubau aus dem 
Kommunalhaushalt heraus bezahlen.  
Heute treffen größere und schwerere Fahrzeuge auf Straßen, die für leichtere, kleinere 
Fahrzeuge ausgelegt sind. Ein durchschnittlicher Ver- und Entsorgungs-LKW wog damals ca. 
8 Tonnen. Ein leerer Müllwagen wiegt heute ca. 18 Tonnen, beladen an die 30 Tonnen. Auch 
durch die Anzahl der PKW, die heute um ein vielfaches höher ist, werden die Straßen deutlich 
stärker abgenutzt.  
Wir halten es für unfair den Großteil der entstehenden Kosten für den Neubau der Straßen nur 
den Eigentümern der anliegenden Grundstücke aufzubürden, denn sie nutzen die Straße ja 
nicht allein.  
 
Gleichberechtigung bei der Lastenverteilung 
Da die Anlieger (Eigentümer) die Straßen nicht allein bezahlen, wird ein Teil der 
Gesamtsumme durch die Gemeinde getragen. Trotzdem ist der Rest für die Anwohner 
meistens nicht mehr bezahlbar. Summen bis 90.000,- € für Anlieger (Eigentümer) wurden 
schon berechnet. Bei ca. 5.000,- € je Wohnhaus fängt es an. 
Anwohner (Eigentümer) an Bundesstraßen werden nicht zur Kasse gebeten, da diese Kosten 
aus der Kraftfahrzeugsteuer bezahlt werden. Bei den Landesstraßen und Kreisstraßen werden 
die erforderlichen Beträge auch von der Allgemeinheit bezahlt. Warum ist das bei unseren 
Gemeindestraßen anders? Da fahren schließlich ja auch alle drauf herum.  
 
Bei der Strabs rechnet man durchschnittlich 20% der Gesamtsumme eines Straßenausbaus für 
die bürokratischen Leistungen ein. Einen erheblichen Anteil dieses Geldes könnte man 
einsparen bzw. in Straßenausbau investieren, würde man die Strabs einfach abschaffen. Durch 
eine Senkung der Beitragssätze entfällt allerdings diese bürokratische Leistung nicht. Nach 
unseren Auswertungen der bisherigen Straßenausbauten gehen wir von jährlichen Kosten in 
Höhe von ca. 1,2 Millionen Euro aus, die bis jetzt ausschließlich von Anliegern (Eigentümer) 
bezahlt wurden. Diese Summe ist bei der Abschaffung der Straßenausbaubeitragssatzung 
dann durch die Allgemeinheit zusätzlich zu tragen.  
Das würde sich mit der Anhebung unserer Hebesätze um 60 Punkte ausgleichen lassen. 
Umgerechnet auf ein durchschnittliches Wohnhaus mit 150 m² Wohnfläche ergibt das 38,- € 
im Jahr, also nicht einmal 10,- € im Quartal. Bei kleineren Wohnungen / Häusern natürlich 
entsprechend weniger.  
Diese Kosten können von den Eigentümern anteilig in der Nebenkostenabrechnung an die 
Mieter weitergegeben werden. So wird der Kostenaufwand für eine gute Infrastruktur 
gerechter auf alle Nutzer verteilt. 

Fraktion WML Löwen 
 

Fraktion WML Löwen

Wir plädieren für die Abschaffung der Straßenausbaubeitragssatzung (Strabs)

Die Straßenausbaubeitragssatzung (Strabs) wurde in den 70er Jahren eingeführt, um die Straßen der damals 
neuen Gemeinde Moormerland unterhalten zu können. In etlichen Kommunen in Ostfriesland gab und gibt 
es diese Strabs nicht, da die Kommunen die Instandhaltung der Straßen durch Reparaturen oder maßvollem 
Neubau aus dem Kommunalhaushalt heraus bezahlen. 

Heute treffen größere und schwerere Fahrzeuge auf Straßen, die für leichtere, kleinere Fahrzeuge ausgelegt 
sind. Ein durchschnittlicher Ver- und Entsorgungs-LKW wog damals ca. 8 Tonnen. Ein leerer Müllwagen 
wiegt heute ca. 18 Tonnen, beladen an die 30 Tonnen. Auch durch die Anzahl der PKW, die heute um ein viel-
faches höher ist, werden die Straßen deutlich stärker abgenutzt. 

Wir halten es für unfair den Großteil der entstehenden Kosten für den Neubau der Straßen nur den Eigentü-
mern der anliegenden Grundstücke aufzubürden, denn sie nutzen die Straße ja nicht allein. 

Gleichberechtigung bei der Lastenverteilung

Da die Anlieger (Eigentümer) die Straßen nicht allein bezahlen, wird ein Teil der Gesamtsumme durch die 
Gemeinde getragen. Trotzdem ist der Rest für die Anwohner meistens nicht mehr bezahlbar. Summen bis 
90.000,- € für Anlieger (Eigentümer) wurden schon berechnet. Bei ca. 5.000,- € je Wohnhaus fängt es an.

Anwohner (Eigentümer) an Bundesstraßen werden nicht zur Kasse gebeten, da diese Kosten aus der Kraft-
fahrzeugsteuer bezahlt werden. Bei den Landesstraßen und Kreisstraßen werden die erforderlichen Beträge 
auch von der Allgemeinheit bezahlt. Warum ist das bei unseren Gemeindestraßen anders? Da fahren schließ-
lich ja auch alle drauf herum. 

Bei der Strabs rechnet man durchschnittlich 20% der Gesamtsumme eines Straßenausbaus für die bürokrati-
schen Leistungen ein. Einen erheblichen Anteil dieses Geldes könnte man einsparen bzw. in Straßenausbau 
investieren, würde man die Strabs einfach abschaffen. Durch eine Senkung der Beitragssätze entfällt aller-
dings diese bürokratische Leistung nicht. Nach unseren Auswertungen der bisherigen Straßenausbauten gehen 
wir von jährlichen Kosten in Höhe von ca. 1,2 Millionen Euro aus, die bis jetzt ausschließlich von Anliegern 
(Eigentümer) bezahlt wurden. Diese Summe ist bei der Abschaffung der Straßenausbaubeitragssatzung dann 
durch die Allgemeinheit zusätzlich zu tragen. 

Das würde sich mit der Anhebung unserer Hebesätze um 60 Punkte ausgleichen lassen. Umgerechnet auf ein 
durchschnittliches Wohnhaus mit 150 m² Wohnfläche ergibt das 38,- € im Jahr, also nicht einmal 10,- € im 
Quartal. Bei kleineren Wohnungen / Häusern natürlich entsprechend weniger. 

Diese Kosten können von den Eigentümern anteilig in der Nebenkostenabrechnung an die Mieter weitergege-
ben werden. So wird der Kostenaufwand für eine gute Infrastruktur gerechter auf alle Nutzer verteilt.

Ein weiterer Aspekt ist die Kostenreduktion beim Ausbau. Nimmt man z.B. die Rorichmoorer Straße: Dort 
würde, nach den vorigen Planungen, der Eigenanteil der Gemeinde mit der jetzigen Strabs schon bei einer 
Million Euro liegen. Dafür wollte man den bestehenden festen Unterbau neu machen, alles mit einer Teerdecke 
versehen und einen Bürgersteig sowie Lampen installieren. Allein für diesen Eigenanteil lässt sich die Straße 
aber komplett überteeren und im Randbereich ein Vorrangstreifen für Fahrradfahrer und Fußgänger aufbrin-

informiert
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gen. In Leer wird das aktuell auch bei einigen Straßen so gemacht. Dafür müsste man aber die Straße auf 30 
km/h einschränken. Das ist rechtlich notwendig, da man die Seitenstreifen für Fahrradfahrer und Fußgänger 
nur einrichten darf., wenn die verbleibende Fahrbreite über 5,5m bleibt. Wird es schmaler, muss man die 
Straße auf 30 km/h begrenzen. Mit einer neuen gleichmäßigen Fahrbahndecke werden diese Straße ansonsten 
auch leicht zu einer ungewollten „Rennstrecke“.

Lassen sich diese Zahlen belegen?  - Ja, denn wir erfinden damit nichts Neues. 

Ein Beispiel: 
Die Gemeinde Grossheide liegt nördlich von Aurich und hat grob 1/3 der Anwohner von Moormerland aber 
fast 50% der Fläche. Dort hat man die Strabs vor 5 Jahren abgeschafft und dies hat dort eine Anhebung der 
Grundsteuer um 45,- € je Wohnhaus und Jahr ergeben. Die Hebesätze liegen dort seitdem bei 380 Punkten, 
bei uns aktuell bei 320 Punkten. Da das Verhältnis von Straßen und Einwohnern dort etwas ungünstiger als 
in Moormerland ist, musste es auch zu etwas höheren Summen je Wohnhaus kommen, was auch die Summe 
von 38,- € je Wohnhaus hier anstatt 45,- € in Grossheide wiedergibt.

Seit vier Jahren steht in Moormerland der Straßenausbau still, da die Strabs beraten werden soll. Weitere Ver-
zögerungen sind keinem mehr vermittelbar, denn die Straßen werden mit der Zeit wirklich nicht besser. 

Wenn Sie diesen Vorschlag zur gerechteren Lastenverteilung mittragen, unterstützen Sie uns. 

Sprechen Sie ihren gewählten Vertreter im Rat an, damit hierfür eine Mehrheit im Gemeinderat erzielt 
wird! 

Westerwieke 134 
Moormerland-
JheringsfehnJheringsfehn
Tel. 04954/4178 
www.
fl eischerei-d-eckhoff.de

Rinderrouladen mit Kräuter-Baconfüllung

3 Rinderrouladen

 3 altbackene Brötchen

150 ml heiße Milch,

1/2 Bund glatte Petersilie

1 Beutel Zwiebelsuppe

 1 Ei, 1 EL Paniermehl, 

Pfeffer

2 Scheiben Bacon

1 EL Butter, 

1 große Zwiebel, 

etwas Tomatenmark

200 g Schlagsahne,

1 Beutel Waldpilzsuppe

Außerdem Holzstäbchen

Für 3 Personen 
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„Herr Dorenbusch, der Energie Verein Fresena e.V. ist auf
neue Energietechnologien spezialisiert und hilft Menschen
damit, ihren Verbrauch und ihre Kosten zu senken. Seit über
3 Jahren vermittelt der Verein auch Photovoltaik-Anlagen.
Warum?“
„Die Photovoltaik hat sich in den letzten Jahren von einem
reinem Renditemodell zu einer Möglichkeit entwickelt, mit der
jeder Haushalt kostengünstig seinen eigenen, sauberen
Solarstrom erzeugen kann. Das senkt natürlich den
Primärenergieverbrauch eines Hauses und es ist einfach sehr
nachhaltig. Jeder kann seinen Strom dort erzeugen wo er auch
verbraucht wird, nämlich zu Hause. Seit kurzem ist der Energie
Verein Fresena e.V. als Vermittlungs-Partner der DZ-4 GmbHs
aus Hamburg. Mit DZ-4 hat auch der Verein einen starken
Partner in der Solaranlagenvermietung an seiner Seite.“

„Wie hoch sind denn die Kosten für eine gemietet PV-
Anlage?“ 
„Die Kosten variieren je nach örtlichen Gegebenheiten. Jedoch
können Sie schon ab 59.-€ im Monat eine PV-Anlage Mieten.“ 
„Warum ist es von den Kosten abgesehen außerdem
sinnvoll, mein Haus heute mit Solarstrom zu betreiben?“
„Strom ist der Energieträger der Zukunft. In der  Politik wird das
gerne mit dem Wort „Sektorkopplung“ ausgedrückt. Ein
konventioneller Haushalt benötigt heute Strom für seine
elektrischen Geräte, Öl oder Gas für seine Heizung und Benzin
für sein Auto. Wer eine Wärmepumpe oder Infrarotheizungen hat
und ein Elektroauto fährt, der benötigt statt dieser
unterschiedlichen fossilen Energieträger nur noch einen, nämlich
Strom. Und mit einer Photovoltaik-Anlage kann ich den zu einem
Großteil auch noch selbst erzeugen. Damit ist mein Haushalt
auch viel unabhängiger von Strompreiserhöhungen, da ich nur
noch einen Teil dazukaufen muss. Der Rest wird ja selbst
gemacht und kostet mich nichts mehr.“

„Raten Sie auch zu Batteriespeichern“? 
„Ja. Mit einer PV-Anlage kann ich rund 30 %, vielleicht auch mal
40 % meines Strombedarfs mit selbst erzeugtem Solarstrom
abdecken. Mit einem möglichst intelligenten Speicher verdoppelt
sich dieser Anteil etwa auf  ca. 70 – 80 %. Ich kann den Strom
also auch dann nutzen, wenn die Sonne nicht mehr scheint.
Wichtig ist es hier natürlich, dass mein Stromverbrauch mit der
Größe der PV-Anlage und des Speichers zusammenpasst, so
dass es auch wirtschaftlich ist. 

SOLARANLAGE
MIETEN 
BEIM
MARKTFÜHRER 
DZ-4. 

JETZT NEU
BERATUNGSBÜRO IN
MOORMERLAND

"Sind Stromspeicher ausgereift?"
"Die meisten Hersteller von Stromspeichern gibt es jetzt schon
seit fast 10 Jahren, viele von ihnen kommen aus Deutschland. 
In dieser Zeit hat sich extrem viel getan. Stromspeicher sind
heute ausgereifte und sichere Standardprodukte, wie eine
Heizung oder jedes andere Haushaltsgerät auch. Wir arbeiten
hier exklusiv mit DZ-4 aus Hamburg zusammen. Das Original
seit 2012. DZ-4 hat die Miet-Solaranlage für Deutschlands
Eigenheime erfunden und ist führender Anbieter in der
Vermietung von Solaranlagen und Speichern! Bei DZ-4 können
Sie eine maßgeschneiderte Solaranlage mit Speicher mieten. 
Sie profitieren von 0,- Euro Anschaffungskosten und einer Miete
mit Festpreisgarantie über die gesamte Vertragslaufzeit. Dank
Rundum-Sorglos-Paket sind Vor-Ort-Beratung, Installation,
Versicherung, Monitoring und Reparaturen inklusive.
Produzieren Sie bis zu 70 Prozent Ihres Stroms ganz einfach auf
dem eigenen Dach. Jetzt Energiewende starten und Stromkosten
senken!“

„Ist MIETEN wirtschaftlich?“ 
„DZ-4 arbeitet mit einer Festpreisgarantie. So bleiben die Kosten
planbar: Ihre monatliche Mietrate bleibt über die gesamte
Vertragslaufzeit gleich. Hier haben Sie mit Sicherheit eine
langfristige Ersparnis. Denn wenn mehr eigener Strom genutzt
werden kann und weniger Strom gekauft werden muss rechnet
sich die Anlage. Unser Partner bietet hier ein rundum Sorglos-
Paket an. Planung, Aufbau, Versicherung und Service. Alles aus
einer Hand. Das Angebot wird auf den individuellen
Stromverbrauch eines Haushalts angepasst wird. Und das
Besondere ist: Diese Beträge liegen in etwa auf dem Niveau
Ihrer bisherigen Stromkosten. Es sind also Kosten, die ohnehin
angefallen wären. Nur dass die jetzt nicht mehr an einen
Stromversorger gehen sondern in die eigene Stromerzeugung. 
In diesen monatlichen Beträgen ist auch die technische Wartung
enthalten, wenn also mal etwas nicht funktioniert, liegt das Risiko
nicht beim Kunden sondern bei DZ-4. Ich muss mir also keine
Gedanken machen. Wer sich mit PV-Anlagen auskennt weiß,
dass sie locker 30 oder sogar 40 Jahre Energie liefern können."

„Und woher kommt dann der Strom, den ich nicht
selbst erzeugen kann?“
„Hier sind wir weiterhin wie gewohnt mit günstigen Tarifen
an Ihrer Seite. Fazit ist; Jetzt steht Ihr Haushalt im
Mittelpunkt und nicht mehr das Kraftwerk. Experten
bezeichnen das als dezentrales Energiesystem. Gehen
wir gemeinsam in Richtung Zukunft. „

"Jetzt steht Ihr Haushalt im Mittelpunkt
und nicht mehr das Kraftwerk."

Energie Verein Fresena e.V.
Michael Dorenbusch
Hauptstr. 171
26802 Veenhusen

www.energie-vereint.de
info@energie-vereint.de
Tel. 04954 - 89 04 146

Jetzt kostenfreien
Beratungstermin vereinbarten!
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Wichtig ist es hier natürlich, dass mein Stromverbrauch mit der
Größe der PV-Anlage und des Speichers zusammenpasst, so
dass es auch wirtschaftlich ist. 
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JETZT NEU
BERATUNGSBÜRO IN
MOORMERLAND
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Der Borkumer Historiker Gregor Ulsa-
mer gilt in Fachkreisen als einer der 
kompetentesten Kenner des Walfangs 
des 17. bis 19. Jahrhunderts der in das 
grönländische Eismeer führte. Er wird 
aus seinem gerade erschienenen Buch 
über die Borkumer Commandeure le-
sen, die für niederländische und deut-
sche Reeder die gefährlichen Fahrten 
unternahmen. Er berichtet über das 
entbehrungsreiche Leben an Bord, die 
gefährliche Arbeit und die Lebensum-
stände, die Entlohnung, über spekta-
kuläre Seenotfälle, Kriege, Unfälle und 
Schicksale aber auch über den wirt-
schaflichen Aufschwung, den der Wal-
fang der Inselbevölkerung bescherte.

Stimmgewaltig unterstützt wird er dabei vom bekannten 
Borkumer Wattführer Albertus Akkermann, der mit seinen 
beeindruckenden Liedern von Seefahrt und Küste den 
Abend musikalisch abrundet. 

Es gilt die 2-G-Regel - nur ausreichend geimpfte oder ge-
nesene Personen haben Zutritt (Stand: 27.11.2021). Bitte 
achten Sie auf die zum Zeitpunkt der Veranstaltung gülti-

gen Corona-Regeln, die entsprechende Nachweise sind 
unbedingt mitzubringen. 

Eintritt 10 Euro. Bitte unbedingt anmelden unter Tel. 04954 
9553369 oder E-Mail: muehlenkonzert@t-online.de 

Nur begrenzte Anzahl Sitzplätze, daher auch keine offene 
Abendkasse. 

Walfängerabend 
am 11. Dezember 2021, 20 Uhr in der Mühle Neermoor

Am Großen Tief 14 | 26802 Moormerland | Telefon: 04924 389

Frohe Weihnachten 

und ein 

gesundes erfolgreiches 

Jahr 2022
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Unsere Gartentipps

für den Dezember
Aktuelles aus dem Gartencenter

und Gartengestaltung mit Pfi ff 

Möchten Sie umfangreicher mit Gartentipps versorgt werden? 
Dann schicken Sie uns einfach eine e-mail: info@neermoorer-gartenwelt.de. Sie erhalten dann regelmäßig unseren Newsletter.  

Unser Angebot des Monats: 
Individuelle Werkstücke zur Ad-
ventszeit 
Wenn es draußen kalt und dunkel 
wird, macht es besonders Freude, 
das Haus von innen zu schmücken. 
Für die Adventszeit fi nden Sie bei 
uns sowohl klassische Gestecke 
mit roter Kerze als auch moderne 
Adventskränze und -gestecke aus 
Trockenmaterialien. So ist für je-
den Geschmack etwas dabei. Diese 
handwerkliche Arbeit und unsere Lie-
be zum Detail schaff en eine gemüt-
liche vorweihnachtliche Atmosphäre, 
die Sie in einer Sonderausstellung 
bewundern können. 
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Bambus ist immergrün und verdunstet wie alle immergrünen Pflanzen über seine 
Blätter auch im Winter Feuchtigkeit, besonders bei heller Wintersonne. Nutzen Sie 
die frostfreien Tage während des ganzen Winters, um zu wässern. Eine Mulchschicht 
aus Falllaub verhindert, dass der Boden austrocknet und einfriert. Kontrollieren Sie 
auch regelmäßig die Rhizomsperre. Unter der Mulchdecke wachsen schon mal 
Wurzelausläufer unbemerkt über die Barriere hinweg.  
 

Winterschutz: Warum sind nach strengen Wintern immer so hohe Ausfälle bei eigentlich winterharten Gehölzen zu 
beklagen? Ganz einfach – sie erfrieren nicht, sondern sie vertrocknen, obwohl der Boden nass genug ist! Wenn die Sonne 
scheint, verdunsten Pflanzen Wasser über alle grünen Pflanzenteile, also über Blätter (Immergrüne) oder über grüne 
Rinde (Rosen). Ist der Boden gefroren, dann bekommt die Pflanze keinen Wassernachschub und vertrocknet. So können 
Sie Ihre Pflanzen im Winter effizient schützen: 

 
Verdunkeln: 
z.B. mit Vlies, Schilfrohrmatten oder Tannengrün  

 
Erhöhen der Luftfeuchtigkeit z.B. durch 
Überstülpen einer Plastiktüte oder  Einräumen in ein 
Gewächshaus.  

 
Abdecken des Bodens z.B. durch Mulchen. 
So wird das Einfrieren des Bodens verhindert, 
es sieht gut aus und bietet Schutz gegen Unkraut 
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Verdunkeln:
z.B. mit Vlies, Schilfrohrmatten oder Tannengrün 

Erhöhen der Luftfeuchtigkeit z.B. durch Überstül-
pen einer Plastiktüte oder  Einräumen in ein Gewächs-
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INFORMIERT

CDU freut sich über zahlreiche Martini-Videos

Bepackt mit reichlich gefüllten Süßigkeitentütchen haben sich Mitglieder 
der CDU Moormerland am 10. November auf den Weg gemacht, um zahl-
reichen Kindern eine Freude zu bereiten. Der Gemeindeverband hatte 
auch in diesem Jahr wieder zu seiner Martini-Aktion eingeladen. Mäd-
chen und Jungen im Alter bis zwölf Jahre konnten ein Video inklusive Mar-
tini-Lied einreichen und bekamen dafür ein leckeres Dankeschön nach 
Hause gebracht. „Die Idee war 2020 mitten in der Pandemie entstanden, 
da das traditionelle Martinilaufen von Haus zu Haus nicht möglich war. Die 
Resonanz war so toll, dass wir die Aktion unbedingt noch einmal durch-
führen  wollten,“ berichtet CDU- Ratsmitglied und Initiator Jens-Rainer 
Bohlsen. Über 100 Kinder haben in diesem Jahr mitgemacht und damit 

wieder für einen vollen Erfolg 
gesorgt. „Wir sind begeistert 
von den vielen Videos. Die-
ser große Zuspruch hat den 
Gemeindeverband dazu be-
wogen, in Zukunft jedes Jahr  
eine solche Martini-Aktion  
durchzuführen“,  so Bohlsen. 
Also wird es auch 2022 wie-
der heißen: „Mien lüttje La-
teern ...“

Jens-Rainer Bohlsen auf dem Weg zu den 
fleißigen Martini-Sängern

Dieter Baumann wieder stellvertretender Landrat

Dieter Baumann ist in der konstituierenden Kreistagssit-
zung zum 2. stellvertretenden Landrat des Landkreises 
Leer gewählt worden. Er löst damit Grietje Oldigs-Nannen 
ab, die den Vorsitz der CDU-Kreistagsfraktion übernom-
men hat.

Baumann war bereits von 2014 bis 2016 der 2. Stellver-
treter des damaligen Landrats Bernhard Bramlage. „Das 
Amt hat mir immer sehr viel Freude bereitet und es ist mir 
eine Ehre, den Landkreis wieder bei Terminen wie Ehe-
jubiläen und Geburtstagen von über 100-Jährigen  reprä-
sentieren  zu dürfen. Ich freue mich auf die Menschen im 
Landkreis, ihre Geschichten und viele gute Gespräche“, 
so der Warsingsfehntjer. Weitere ehrenamtliche Stellver-
treter von Landrat Matthias Groote bleiben die SPD- Poli-
tiker Sascha Laaken (1. Stellvertreter) und Gerda Wille (3. 
Stellvertreterin).

Dieter Baumann
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Die Neermoorer Theatergruppe, genannt, die Neermöör-
mer Möhlnklottje, wird in der Zeit vom 18.02.-27.02.2022 
nach einjähriger Pause wegen der Coronaeinschränkun-
gen wieder spielen. In der genannten Zeit wird an 7 Aben-
den im Bürgerhaus Neermoor ein neues Stück mit zum 
Teil neuer Besetzung aufgeführt. Sicher ist schon jetzt, 
dass wieder viel gelacht werden wird. 

Der Titel des Theaterstückes lautet Reha op`n anner Art, 
verfasst von Helmut Schmidt.

Karten können ab Dezember im Kiosk am Kreisel in Neer-
moor erworben werden. 

Es gibt wieder 
Theater in Neermoor! 

GITTA CONNEMANN
R

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien          
 eine besinnliche Adventszeit, 
   gesegnete Weihnachten und 
        einen guten  Start ins Jahr 2022.
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Seit 15 Jahren bietet 
Hopkes Hofladen Gutes 
aus der Region. Bei den 
Kunden stehen beson-
ders die saisonalen Le-
ckereien hoch im Kurs: 
„Im Moment haben wir 
Updrögt Bohnen im Pro-
gramm. Davon könnten 
wir Zentner verkaufen. 
Aber wir können die 
Nachfrage gar nicht de-
cken.“, berichtete jetzt In-
haber Enno Hopkes der 
CDU-Bundestagsabge-
ordneten Gitta Conne-
mann.

Die Heselerin besuch-
te nun den Betrieb des 
Landwirts in Veenhusen. 
Dieser bewirtschaftet einen Hof im Rheiderland, nämlich 
in Bunde.

Dort erzeugt Hopkes unter anderem Kartoffeln, unter-
schiedliche Kohlsorten, Steckrüben, Karotten und vie-
les mehr. Andere Lebensmittel besorgt er in der Region. 
So bezieht er den Käse von niederländischen Partnern. 
Und die Warenpalette des Hofladens bietet noch weitaus 
mehr: Wein, Nudeln, Marmeladen, fertige Gerichte und 
Fleischspezialitäten. „Die Kunden wünschen sich ein brei-
tes Sortiment. Alleine für einen Blumenkohl kommt nie-
mand. Aber wenn man alle Zutaten für das Gericht bei uns 
bekommt, sind wir eine Alternative zu den großen Super-
märkten und Discountern.“, erklärt Hopkes.

Bei Connemann rennt er damit offene Türen ein. „Regional 
liegt im Trend. Ob es der Urlaub oder der Einkauf ist. Im-

mer mehr Menschen möchten Milch, Eier, Käse, Fleisch, 
Obst und Gemüse direkt aus der Region kaufen.“ Denn 
Kunden wollen Hersteller aus der näheren Umgebung 
unterstützen und unnötige Transportwege vermeiden. Al-
lerdings interpretieren gerade größere Supermarktketten 
den Begriff Regionalität oft sehr weit. Und können es.

Denn es ist gesetzlich nicht festgelegt, wie weit der Weg 
„regionaler“ Lebensmittel bis in den Supermarkt sein darf. 
Kunden können sich also nicht darauf verlassen, dass 
„regionale“ Produkte tatsächlich aus der direkten Umge-
bung kommen. Deshalb setzt sich die Heselerin für eine 
eindeutige und verbindliche Kennzeichnung ein, wenn mit 
dem Begriff oder mit Bildern aus der Region geworben 
wird. „Für Käufer muss erkennbar sein: Wo kommen die 
Lebensmittel her? Und wo werden sie verarbeitet?“

Bei Hopkes können die Kunden dagegen sicher sein. Und 
schätzen dies - auch die gute Beratung des Teams. Die 
acht Mitarbeiterinnen beantworten gerne Fragen zu Her-
kunft und Zubereitung - auch gerne auf Platt. Diesen Ser-
vice schätzen die Kunden. Nicht nur in Moormerland.

Qualität aus der Region
Hopkes Hofladen setzt auf regionale Vermarktung

www.ho-baugerueste.de

Maschinen- und 
Gerätevermietung GmbH  
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Schnittblumen, Topfpflanzen, 
Dekorationsartikel - vor allem 
aber farbenfrohe Sträuße, 
Trauergestecke und Kränze 
für jeden Anlass. Annegret 
Buß, Silke Haseborg und Tan-
ja de Freese sind weit über 
die Grenzen Jheringsfehns 
bekannt. 2005 machten die 
Drei sich mit ihrem Blumen-
fachgeschäft „Blütenzauber – 
Floristik mit Stil“ selbständig. 
Inzwischen werden sie von 
drei Mitarbeiterinnen unter-
stützt. Heute ist ihr Angebot 
aus der Region nicht mehr 
wegzudenken.

Jetzt erhielten die Flower-Po-
wer-Frauen Besuch von der 
CDU-Bundestagsabgeord-
neten Gitta Connemann. Die 
Heselerin liebt Blumen. „Lei-
der habe ich keinen grünen Daumen. Deshalb freue ich 
mich riesig über Blumensträuße. Wenn ich in Berlin bin, 
schenke ich mir selbst jede Woche einen kleinen Strauß.“ 
„Blütenzauber“ ist für die Christdemokratin darum mehr 
als ein Blumengeschäft sondern ein kleines Paradies.

Buß, Haseborg und de Freese kennen sich schon seit 
ihrer Ausbildung. Alle drei haben das Handwerk von der 
Pike auf gelernt. 2005 wagten sie dann gemeinsam den 
Schritt in die Selbständigkeit. Sie kauften einen alten Gulf-
hof an der Rudolfswieke, entkernten ihn und bauten ihn zu 
einem Blumenladen der besonderen Art um. Allen merkt 
man die Liebe zu Blumen an. Jede hat andere Schwer-
punkte – von Deko über kunstvolle Kränze bis zur Trauer-
floristik.

Für Tanja de Freese ist diese Vielseitigkeit ein Vorteil: 
„Unsere Kunden wollen etwas Besonderes. Passend zu 
den Jahreszeiten, passend zum Anlass. Wir können alles 
bieten.“

Vielfalt und Qualität haben sich bewährt - auch während 
der Krise. Das Team vom

„Blütenzauber“ baute einen Dachunterstand. Dort konn-
ten die Kunden während des Lockdown wie bei einem 
Kiosk Sträuße und Co durch ein Fenster kaufen. Das On-
linegeschäft wurde angekurbelt. Und es wurde geliefert, 
geliefert, geliefert. Das Team suchte in Pandemiezeiten 

sogar neue Mitarbeiterinnen. „Für uns war die Krise eine 
Chance.“

Connemann ist von der Arbeit begeistert: „Handwerk und 
Kunst, Können und Kreativität - und das alles mit Leiden-
schaft. Hier sind Könnerinnen mit Herz am Werk.“

Frauen-Flower-Power aus Jheringsfehn
Gitta Connemann besucht Blütenzauber – Floristik mit Stil
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Hotel Restaurant Kastanjehoff · Leerer Landstraße 31 ·26629 Timmel 
Tel.: 04945-9169057 · www.kastanjehoff.de

Yvonne und das ganze
 Team vom Kastanienhof

 wünschen eine 
besinnliche Advents- 
und Weihnachtszeit, 
sowie ein frohes und
 gesundes neues Jahr.

Im Kampf gegen das Corona-Virus fordern Landräte und 
Landrätinnen aus Weser-Ems, über eine allgemeine Impf-
pflicht nachzudenken. Dieser Forderung haben sich auch 
mehrere Oberbürgermeister und Oberbürgermeisterin-
nen angeschlossen. In einer gemeinsamen Presseerklä-
rung heißt es: "Die Lage spitzt sich gerade dramatisch 
zu, die vierte Welle trifft uns mit voller Wucht. Um uns vor 
weiteren Wellen zu schützen, wäre eine all-
gemeine Impfpflicht für ganz Deutschland 
sinnvoll. Es ist das letzte Mittel, aber wir 
dürfen dieses Mittel nicht mehr ausschlie-
ßen." 

Auf Freiwilligkeit zu setzen, helfe an die-
sem Punkt kaum noch weiter. Es sei er-
kennbar, dass sich noch zu viele Menschen 
nicht impfen lassen wollen, solange dazu 
keine Verpflichtung bestehe. Deshalb sei 
es an der Zeit, über die Einführung einer 
allgemeinen Impfpflicht ernsthaft nachzu-
denken. "Denn in unseren Krankenhäusern 
und auch in unseren Gesundheitsämtern ist 
die Belastungsgrenze erreicht, die Lage ist 
ernst", sagt der Leeraner Landrat Matthias 
Groote, der auch Vorsitzender der Arbeits-
gemeinschaft Weser-Ems ist. 

Eine große Mehrheit der Bevölkerung sei zwar inzwischen 
geimpft – ihre Zahl reiche aber offensichtlich immer noch 
nicht aus, um das Gesundheitssystem vor einer Überlas-
tung zu schützen. Darüber hinaus befürchten die Verwal-
tungschefs schwerwiegende Folgen für die Wirtschaft. 
Sogar ein weiterer Lockdown sei nicht auszuschließen, 
wenn die Lage sich weiter verschlechtere. 

Landräte aus Weser-Ems wünschen sich Impfpflicht 
Auch Leeraner Landrat Groote hält sie für sinnvoll / 

Mehrere Oberbürgermeister schließen sich an
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Es ist nicht länger geplant, die neue Rettungswache in 
Nüttermoor zu errichten, sondern an zentraler Stelle im 
Stadtgebiet: Auf dem Gelände des Klinikums wird ein Ge-
bäude errichtet und nach der Fertigstellung von der Ret-
tungsdienst GmbH genutzt. Diese ist mit der Durchfüh-
rung des Rettungsdienstes im Kreisgebiet beauftragt. Der 
Kreisausschuss hatte einen entsprechenden Grundsatz-
beschluss für einen Neubau gefasst. Die Details müssen 
noch geklärt werden. 

Die Hauptwache befindet sich in der Innenstadt von Leer 
an der Heisfelder Straße. Dort sind sowohl die Rettungs-
wagen stationiert wie auch das Notarzteinsatzfahrzeug, 
das den Notarzt vom nahe gelegenen Klinikum abholt. 
Allerdings sind Gebäude 
und Garagen nicht mehr 
zeitgemäß und lassen 
eine angemessene Un-
terbringung von Personal 
und Fahrzeugen nicht 
mehr zu. 

Das DRK hat sich des-
halb intensiv um eine Lö-
sung bemüht und wollte 
die Hauptwache nach 
Nüttermoor verlegen. Die 
Umsetzung hat sich aber 
aus unterschiedlichen 
Gründen als schwierig 
erwiesen. Zwischenzeit-
lich hat sich dann das 

Klinikum mit Plänen für einen Er-
weiterungsbau gemeldet, in dem 
auch eine Rettungswache inte-
griert werden könnte. Um diese 
Chance zu nutzen, soll die Wa-
che beim Klinikum gebaut wer-
den. Dieser Standort bietet eine 
Reihe von Vorteilen, u. a. liegt der 
Standort zentral im Einsatzgebiet, 
für das die Wache Leer zuständig 
ist. Das Notarzteinsatzfahrzeug 
sollte ohnehin direkt am Klinikum 
stationiert werden, wo sich auch 
der Notarzt befindet. 

Neue Rettungswache für Leer 
Grundsatzbeschluss für Neubau / 

Standort soll am Klinikum sein 
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Grüne starten durch

Mit einer vielversprechenden Mischung aus erfahrenen 
und neuen Kräften sind die Grünen in die neue Wahlpe-
riode gestartet. Bereits in der ersten Ratssitzung konnte 
die Partei mit einem Antrag zum Klimaschutz ihr Profil als
zukunftsorientierte Kraft in Moormerland unter Beweis 
stellen (siehe gesonderten Bericht).

„Wir haben während des Sommers sehr viel Zeit und 
Know-how in unser umfangreiches Wahlprogramm ge-
steckt. Wir sind gestärkt aus der Kommunalwahl hervor-
gegangen. Jetzt ist es unsere Aufgabe, mit klugen Anträ-
gen bei der politischen Konkurrenz, beim Bürgermeister 
und der Verwaltung für neue Ideen zu werben“, erläutert 
Stefan Haseborg, der weiterhin Fraktionsvorsitzender der 
Grünen sein wird. Er wird sich zudem in den Fachaus-
schüssen für Finanzen sowie Schule einbringen.

Zur stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden haben die 
Grünen Christiane Hilbert gewählt. Ihre zukünftigen Fach-
bereiche sind Wirtschaft, Kultur und Tourismus. Als zwei-
te Frau in der Grünen Fraktion übernimmt Heike Brahms

die Arbeit im Ausschuss für Klimaschutz und Gemeinde-
entwicklung sowie im Bauausschuss. Hilbert und Brahms 
sind beide neu im Rat der Gemeinde.

Schaffung von Jugendplätzen beantragt Nach zehn Jah-
ren im Kreistag ist Rainer Kottke ebenfalls neu im Ge-
meinderat. Thematisch bleibt er dem sozialen Bereich 
treu. Zusätzlich wird er sich in die Themen Feuerwehren 
und Katastrophenschutz einarbeiten.

Ein erster Sachantrag ist bereits auf den Weg gebracht. 
Das Land Niedersachsen will auf die seit Beginn der 
Corona-Pandemie besonders schwierige Situation der 
Jugendlichen eingehen. In Hannover ist darum ein För-
derprogramm ‚Startklar in die Zukunft‘ entwickelt worden. 
Finanziert werden z. B. sogenannte Jugendplätze. Dazu 
Kottke: „Es wäre fatal, wenn die Gemeinde das Programm 
verpassen würde, denn zweifelsfrei gibt es in Moormer-
land einen echten Bedarf an geeigneten Aufenthaltsmög-
lichkeiten für Jugendliche.“

Klimaschutz bleibt in Moormerland ein dickes Brett

25.000 Menschen aus 200 Ländern diskutierten auf der 
Klimakonferenz in Glasgow 14 Tage lang über Maßnah-
men im Kampf gegen den Klimawandel. Nur etwa 15 Mi-
nuten dauerte dagegen die Diskussion zur Klimaproble-
matik in der ersten Sitzung des Gemeinderats.

Mit 30 zu 4 Stimmen wurde der Antrag der Grünen auf 
Einrichtung eines eigenständigen Fachausschuss „Klima-
schutz und Mobilität“ abgelehnt. Die Vertreter der beiden 
großen Parteien kritisierten vor allem die Mehrarbeit, die
ein solcher Ausschuss verursachen würde.

„Die Landesregierung empfiehlt den Kommunen beim 
Thema Klimawandel die Kräfte in der Gemeinde zu bün-
deln. Aus diesem Grund war ein extra Bestandteil unseres 
Vorschlags, dass sachkundige Bürgerinnen und Bürger
als beratene Mitglieder im neuen Ausschuss mitwirken 
sollten. Aber auch diese Form der Beteiligung stieß be-
reits im Vorfeld auf kräftigen Widerstand“, kritisiert der 
Fraktionsvorsitzende der Grünen Stefan Haseborg.

„In der Sitzung wurde uns gar vorgeworfen, wir würden 
Alibi-Politik betreiben“, berichtet Rainer Kottke, der den 
Antrag im Gemeinderat vorgestellt hatte. „Tatsächlich 
aber haben sich SPD und CDU schließlich verständigt, 
den ohnehin inhaltlich proppenvollen Ausschuss für ge-
meindliche Planungen und Verkehr zusätzlich mit dem 
Etikett „Klimaschutz“ aufzuhübschen. Das ist dann in der 
Tat Alibi-Politik, denn dies wichtige Thema wird dort zwei-
felsfrei unter die Räder kommen“, so Kottke.

Fazit: Klimaschutz bleibt in Moormerland eine schwierige 
Angelegenheit, jedoch werden die Grünen nicht aufge-
ben, dieses dicke Brett zu bohren.

informiert:
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Die blaue Tonne kommt: Ab Anfang Januar 2022 werden 
im Landkreis Leer 240 Liter große Altpapierbehälter an die 
Haushalte verteilt. Sie werden die bisher gebräuchlichen 
blauen Säcke ablösen, in denen seit Jahrzehnten das Pa-
pier gesammelt und abgefahren wird. Der Systemwechsel 
erfolgt zum 1. April 2022. 

Wie der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Leer 
mitteilt, soll gleich nach dem Jahreswechsel mit der Aus-
lieferung von rund 75.000 Tonnen an die Haushalte im 
Kreisgebiet begonnen werden. Sie haben einen anthrazit-
farbenen Corpus und einen blauen Deckel. Bis Ende März 
soll die Verteilung abgeschlossen sein und jeder Haushalt 
einen Papierbehälter erhalten haben. 

Für große Wohnanlagen sind Container mit einem Fas-
sungsvolumen von 1.100 Liter vorgesehen. Die Eigentü-
mer und Verwalter dieser Anlagen wurden bereits infor-
miert und konnten sich alternativ auch für die Aufstellung 
von 240 Liter großen Tonnen entscheiden. 

Von Anfang April 2022 an wird die Müllabfuhr dann nur 
noch die Papiertonnen leeren – die blauen Säcke werden 
noch bis Ende März eingesammelt, danach nicht mehr. 
„Da die blauen Papiersäcke ab April 2022 von der Haus-
müllabfuhr nicht mehr abgeholt werden, sollten keine Sä-
cke mehr auf Vorrat gekauft werden“, empfiehlt der Ab-
fallwirtschaftsbetrieb. Die Papierbehälter werden alle vier 
Wochen geleert; ein genauer Abfuhrplan für die jeweiligen 
Städte und Gemeinden wird rechtzeitig bekannt gegeben. 

Die 240 Liter großen Tonnen sind rund 60 Zentimeter 
breit, 80 Zentimeter tief und 1,1 Meter hoch. Die Maße 
der 1.100 Liter großen Abfallbehälter: rund 1,4 Meter breit, 
1,10 Meter tief und 1,5 Meter hoch. 

Allgemeine Fragen über die Aufstellung und Umgang mit 
den Tonnen werden auf der Internetseite www.all-leer.de/
blaue-tonne beantwortet. 

Sollten Einwohnerinnen und Einwohner noch weitere Fra-
gen haben, können sie sich bei der Hotline unter der Tele-
fonnummer 0800 – 9 25 24 23 erkundigen. 

Landkreis Leer: Die blaue Tonne kommt 
Ab Januar 2022 werden im Kreisgebiet die neuen 

Papiertonnen verteilt

Erfüllen Sie sich einen Traum...

Johann Bohlen GmbH | Molkereistraße 1 | 26802 Moormerland | 04945-330 | info@bohlen-bau.de | www.bohlen-bau.de

... weil man nur einmal baut.



Öffnungszeiten: Mo-Do von 9 bis 16 Uhr

Smart unterm Weihnachtsbaum!

Jetzt profitieren und Vorteile nutzen:

Unsere Geschäftszeiten:

Mo - Do 9:00 bis 16:00 Uhr
Freitags nur mit Termin!

Telefon: 04954 / 30 54 00 Samstags geschlossen

Zu jedem EWE Neuvertrag: 

Unser Extra-Bonus
25,-€*

*

sparen!

25,-€ Weihnachtsbonus nur bei Vertragsabschluss bei TECHnic SPIELMANN und Annahme des Vertrags durch EWE.
Der Bonus wird nach Erhalt der Hardware auf das Lastschriftkonto des Vertraginhabers überwiesen. Keine Barauszahlung - Aktion gültig bis 15.12.21 einschließlich

Freundlich - Kompetent - Servicestark
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Wir bieten alles aus einer Hand: Elektro-Heizung-Lüftung-Sanitär

Das El-Wi Team wünscht frohe Weihnachten und einen guten Rutsch!

El-Wi Elektro Wieder GmbH 
Blumenstraße 3 · 26835 Hesel  
À 04950-2004 · @ 04950-3323

Naatjes HLS GmbH 
An der Fabrik 6 · 26835 Hesel  
À 04950-1097 · @ 04950-1614

  Elektorinstallation

  Telefonanlagen

 Datentechnik
  E-Check 
  Satelittentechnik

  Tiefbauarbeiten

  Kundendienst sämtlicher 

Elektrogeräte

Wir sind Ihr kompetenter Partner rund um alle Fragen der Elektroinstallation, Kommunikations- & Sicherheitstechnik. Wir verwirklichen 
Ihre Projekte auch in den Bereichen Heizung, Lüftung, Sanitär und Tiefbauarbeiten.

  Verkauf von Elektrogeräten

  Elektromaterial

  Lampen
  Kunstgewerbe
 Heizung
  Lüftung
  Sanitär
  Service und Wartung

Café Klönsnack sucht ehrenamtliche Helfer

Das Café Klönsnack in Moormerland ist für viele Moo-
merländer ein Begriff. Im März nächsten Jahres feiert das 
Café an der Rudolf-Eucken-Str. 3 (am Rathausplatz) be-
reits sein 10-jähriges Jubiläum. Im Café Klönsnack treffen 
sich Jung und Alt zum leckeren Frühstück oder aber zur 
Tasse Kaffee bzw. Tee und genießen den selbstgebacke-
nen Kuchen. Und freuen sich in munterer Gesellschaft 
etwas zu klönen. 

Die Öffnungszeiten des 
Cafés sind von Montag bis 
Freitag von 09:00 - 12:00 Uhr 
und von 14:30 - 18:00 Uhr. 
Neben dem Café fungiert die 
Einrichtung auch als Mehr-
generationstreff, in dem viele 
unterschiedliche Veranstal-
tungen und Informationen zu 
unterschiedlichen Themen 
stattfinden. 

Das Besondere an dem Café 
Klönsnack ist, dass die Ein-
richtungen von einem ehren-
amtlichen Team betrieben 
wird. Und genau hier braucht 
es Unterstützung.

Wenn Sie Interesse haben, Teil des 

Teams vom Café Klönsnack zu werden, 

dann melden Sie sich gerne telefonisch 

unter 04954 / 93 72 967 oder kommen 

Sie persönlich vorbei. 
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Die Freiwilligenagentur des Landkreises Leer sucht drin-
gend Freiwillige, die etwas Zeit schenken möchten. Dabei 
steht das Miteinanderreden und sich gegenseitig Gesell-
schaft leisten im Vordergrund. 

„Wir haben Anfragen von älteren 
Menschen, die ein wenig Gesell-
schaft suchen, reden möchten oder 
zusammen Tee trinken wollen. Und 
es gibt viele Anfragen von jungen 
Menschen mit Migrationshinter-
grund, die Gesellschaft suchen, 
um ihre deutschen Sprachkennt-
nisse zu verbessern, oder die Kon-
takte zu Vereinen suchen“, so Anja 
Lücht und Lena Busboom von der 
Freiwilligenagentur. 

Gleichzeitig steigt auch die Nach-
frage nach Einkaufshilfen für Men-
schen, die sich in Quarantäne be-
finden. 

Wer Interesse an einem Ehrenamt 
hat, ist herzlich willkommen. 

Die Freiwilligenagentur freut sich auf Rückmeldungen. Sie 
ist telefonisch unter 0491-9264041oder per E-Mail: ehren-
amt@lkleer.de erreichbar.

Frohe Weihnachten 
und ein gesundes 
neues Jahr!

Frohe Weihnachten 
und ein glückliches 
neues Jahr!

Jens-Rainer Bohlsen

Tel 0491 4542886
jens-rainer.bohlsen@ergo.de

Ergo-Generalagentur

Arend-Smid-Str. 4
26789 Leer (Ostfriesland)

Ehrenamtliche Unterstützer gesucht
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TASCHENGELD UND DIE RECHTLICHEN EINORDNUNGEN
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Stell Dir vor, Du machst etwas und Kunden reißen Dir dei-
ne Angebote aus der Hand ohne, dass Du vorhattest et-
was zu verkaufen…. Ein Traum? Unrealistisch? 

Ich glaube, dass Erfolg immer noch mehr Erfolg anzieht. 
Denn die Wahrheit dahinter ist, dass Unternehmerinnen, 
denen das regelmäßig passiert, verinnerlicht haben, dass 
sie erfolgreich sind. 

Sie haben eine Strategie und eine klare Vorstellung über 
das, was sie wollen und tun. Dann kommt etwas Übung 
hinzu und die ersten Erfolge stellen sich ein. (Ok, es kann 
auch schon mal holpern. Dann ist es gut einen Coach an 
der Seite zu haben, um dran zu bleiben.)

Und nun passiert etwas Magisches. Sobald es mehrfach 
funktioniert hat, klappt es einfach, denn die antrainierte 
neue Kompetenz ist zu einer unbewussten Kompetenz ge-
worden. 

Es ist in Deine „DNA“ übergegangen. Egal, ob es ums 
Autofahren, Tanzen, Geld verdienen oder Verkaufen geht. 
Es sind Fähigkeiten, die Du lernen kannst. 

Also braucht es nur einen coolen Start! Denn, wenn es 
läuft, dann läuft es. 

Und damit dies nicht nur Theorie bleibt, die sich gut anhört 
ohne für Dich zu wirken, veranstalte ich ein 6wöchiges on-
line-Training indem ich Dir zeige, wie Du es auch kannst! 
Lerne mit dem praxistauglichen, intuitiven und leichten 
Business Success Mindset, wie Du eine erfolgreiche Un-
ternehmerin wirst. 

Erfahre, wie Du richtig manifestierst, Dir Erfolg in Dein 
Business holst, größer denkst und es leicht wird. Jetzt 
anmelden. Ich freue mich auf Dich! https://www.gwendo-
lyn-stoye.de/selbstvermarktungskurs/

Deine Gwensolyn

Wenn es läuft, 

dann läuft es! 
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Weihnachtsfest 2021
Weihnachtsmärkte, hin und her,
da wird die Entscheidung schwer.
Genauso wie im letzten Jahr,
mancher fänd es wunderbar,
andre sind dagegen sehr,
denn die Zahlen werden mehr!

Wie immer bei dem schönen Brauch:
„Einen Glühwein möcht ich auch!“
Doch muß dieses wirklich sein?
„Kannst du dich davon befrein?“

Weihnachtsfest, in ausgewählten Worten,
besteht nicht nur aus Sekt und Torten.
Dazu fällt doch so  manches ein,
lass dies zum Nachdenken sein.

Weihnachten, in alter Zeit,
was wir doch noch wissen heut,
feiert die Geburt des Herrn,
doch das ist ja schon so fern.

Jedoch nun, im Lauf der Zeit,
hat`s uns immer mehr gefreut,
und so ist es auch noch heut,
wenn sich fast die Tische biegen,
dies und das, auch Puppenwiegen,
das aufzuzählen, das ist schwer,
denn es wurde immer mehr.
und so lass ich`s jetzt auch sein,
dir fällt wohl noch so vieles ein,
bist du zum Denken auch bereit.

Schon im alten, letzten Jahr,
alles, alles anders war.
Man feiert im Familienkreise
in der alten, alten Weise.
Das Schenken war zurückgeschraubt -
ob man das auch alles glaubt?

Ein neues Fest steht vor der Tür,
und dafür Gutes wünschen wir,
denk stets an dein Wohlbefinden,
das ist nicht immer leicht zu finden,
Gesundheit ist das größte Gut -
drum jedesmal sei auf der Hut.

Am Schluss nun, das wird nicht vergessen,
denn dieses wäre sehr vermessen.
„Ein frohes Fest!“ schon wünschen heute - 
wer? Na die
		  „Na so was Leute“!

� Ein Gedicht von Edgar Heilmann
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SPD-Ortsverein Warsingsfehn: 
Altes Feuerwehrhaus an der 1. Norderwieke 

erhalten und sanieren

Ein Verkauf des alten Feuerwehrhauses (früher Schule für 
Warsingsfehn-West) an der 1.Norderwieke kommt für uns 
nicht in Frage, sagen Ingo Brinker und Carsten Janssen 
vom SPD-Ortsverein Warsingsfehn. Wir wollen, dass die-
ses historische Gebäude durch Fördermittel saniert und 
erhalten wird. Es hat für viele Menschen in Warsingsfehn 
eine besondere Bedeutung. Viele ältere Einwohner gin-
gen hier noch zur Schule und haben sich 
in den Klinkern des Mauerwerks mit ihrem 
eingeritzten Namen verewigt. Auch ein 
Teil des alten Bunkers aus dem zweiten 
Weltkrieg ist noch vorhanden. 

Wir können uns dort vieles vorstellen, 
zum Beispiel eine touristische Nutzung, 
um hier zu zeigen, wie Warsingsfehn 
früher einmal ausgesehen hat. Mit dem 
Heiten´schen Huus, der Mühle Warsings-
fehn-West, dem alten Friedhof  und der an 
dieser Stelle geplanten Klappbrücke kann 
hier ein einmaliges Ensemble entstehen. 
In dem alten Feuerwehrhaus könnte ein 
kleines Museum entstehen, wo man viele 
alte Sehenswürdigkeiten, die in Heiten´s 
Huus wegen Raummangel nicht gezeigt 
werden können, ausstellt. Auch einige 
alte Feuerwehrgeräte könnte man dort der 
Öffentlichkeit zugänglich machen. Weiter 

könnten dort Lesungen, Bilderausstellungen und ähnli-
ches stattfinden. Vielleicht lässt sich dort auch ein kleines 
Cafe einrichten, das zum Verweilen einlädt. 

Es gibt viele Möglichkeiten, dieses Gebäude sinnvoll zu 
nutzen, sind sich Carsten Janssen und Ingo Brinker si-
cher. Deshalb setzt sich der SPD-Ortsverein Warsings-

fehn dafür ein, dieses historische Gebäu-
de nicht zu verkaufen oder dem Verfall zu 
überlassen. Durch die Vorträge von Wal-
ter Bootsmann über die Zeit vor und nach 
dem Weltkrieg bei der Schule in der 1. 
Norderwieke ist deutlich geworden, dass 
man diesen Ort für die Nachwelt erhalten 
muss. Natürlich wird so ein Projekt Geld 
kosten, aber es gibt sicher Möglichkeiten 
einer Förderung durch die Europäische 
Union, den Bund und das Land Nieder-
sachsen, die man hier nutzen sollte und 
auch muss. Ingo Brinker und Carsten 
Janssen werden sich im Ortsrat War-
singsfehn dafür einsetzen, dieses Stück 
Geschichte von Warsingsfehn zu erhal-
ten und hoffen, dass auch  die anderen 
Parteien dieses Vorhaben unterstützen 
werden.

Ingo Brinker und Carsten Janssen (v.l.) von dem alten Feuerwehrhaus

Generationen haben sich in dem Mauerwerk verewigt.
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Angebote zum Jahresschluss: 
Geräumiges Einfamilienhaus, Bj. 68 mit über 5000 qm Grundstück im Mißgunster-
weg. Ein Bauplatz kann abgetrennt werden. Gebotsabgabe ab 300.000 €. 

Neubauoberwohnung „Zum Garrelsmeer“ zum 1.5.22 zu vermieten. 2 ZKB + ausge-
bautem Dach- Studio und separatem Eingang. 715 € + NK. 

Wir suchen weiter dringend Immobilien im gesamten Moormerland und Umgebung.  

Speziell Ein- und Zweifamilienhäuser, Grundstücke mit und ohne Altbestand, Garten-
grundstücke wo ein Bauplatz abgetrennt werden kann, sowie Fehnhäuser mit und 
ohne Weideland. 

Natürlich stehen wir auch weiterhin für die Vermietung und Verwaltung zur Verfü-
gung. 

Tel. 04946 8989422             Mail: info@ehrlichundfair-immobilien.de 

Aktuelle Angebote finden Sie auf unserer Internetseite unter:                   
www.ehrlichundfair-immobilien.de 

Heilig Abend 2021
Jacobikirche Warsingsfehn 

11:00	 Familiengottesdienst in 
der Kirche 	 Diakonin Meffert 	
	�  mit Anmeldung 

14:00 	 Jugendgottesdienst in der 
	 Kirche		   
	 Pastor Eichholz- Schinner	
�  mit Anmeldung 

15.30	 Christvesper im Freien auf 
	 dem Kirchengelände 
	 Pastorin Riese	  		
� ohne Anmeldung

23:00	 Christnacht in der Kirche
	 Pastorin Riese		
� mit Anmeldung 

Anmeldung unter:
Tel. 04954/ 9908012 am 
15. und 17.12.2021 von 15-17 Uhr 



Sand Schröder     Telefon: 04954 / 235432

SPD-Laternenumzug konnte 2021 wieder 
stattfinden – Viele begeisterte Kinder nahmen teil

Nachdem der traditionelle Laternenumzug des SPD-Ortsvereins Warsingsfehn im vergangenen Jahr wegen der Coro-
na-Pandemie leider ausfallen musste, konnte er am 7. November 2021 wieder stattfinden. Rund 300 Kinder mit ihren 
Eltern fanden sich pünktlich um 19 Uhr auf dem Rathausplatz in Warsingsfehn ein und ließen sich auch von einem 
leichten Nieselregen die Laune nicht verderben. Bevor es losgehen konnte, mussten von allen Teilnehmern die Kon-
taktdaten erfasst werden. Das geschah ganz überwiegend über eine besonders eingerichtete Luca-App, die übrigen 
Teilnehmer füllten ein Datenblatt aus. 

        

Dann setzte sich nach einer kurzen Ansprache von der Ortsbürgermeisterin Gerda Wille der Laternenumzug in Be-
wegung. Vorneweg marschierte der Spielmannszug Jheringsfehn, der den Umzug mit flotter Musik begleitete. Die Mit-
glieder der Kinder- und der Jugendfeuerwehr Warsingsfehn waren mit Fackeln dabei. Auch der neuen Bürgermeister 
von Moormerland, Hendrik Schulz, ließ es sich nicht nehmen, den Laternenumzug zu begleiten. Abgesichert wurde 
der Umzug von der freiwilligen Feuerwehr Warsingsfehn mit 40 aktiven Feuerwehrleuten und vier Fahrzeugen. Nach-
dem alle wieder auf dem Rathausplatz eingetroffen waren, verteilte der SPD-Ortsverein an alle Kinder Süßigkeiten. 
Zum Glück blieb es während des Laternenumzugs bei leichten Nieselregen. Erst alle wieder zuhause waren, wurde der 
Regen stärker.
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Jutta Hinterland & Engelbert Klüver GbR

Jutta Hinterland
Immobilienkauffrau

Telefon: 0 49 54 / 893 10 88
Mobil: 0 17 0 / 204 53 48
kontakt@juttaimmobilien.de
www.juttaimmobilien.de

Immobilien 
sicher kaufen 
und verkaufen!

Engelbert Klüver
Versicherungskaufmann (IHK) 
Hauptvertretung der Allianz

Telefon: 0 49 54 / 893 10 80
engelbert.kluever@allianz.de
www.kluever-allianz.de

Versicherungen und Vorsorge

Individuelle 
Finanzierungs- 
modelle sowie 
Versicherungen 
und Vorsorge

❄ ❆

❄❆

❆

❄

❄

❄

❄

❆ ❄

Wir bedanken uns herzlich 

für Ihr Vertrauen und 

wünschen Ihnen frohe Festtage 

mit all Ihren Liebsten! 

Jutta, Eddy, Engelbert und das Team

❆

❆
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Seit 2015 fand - bis auf 
das Corona-Jahr 2020 - 
jährlich am ersten Freitag im 
November das Rock-Kon-
zert „November Rain“ in 
Warsingsfehn statt. In den 

vergangenen Jahren haben rund 2000 Be-
sucher für einen guten Zweck bis in die frühen Morgenstun-
den gefeiert, gesungen und getanzt. Insgesamt 31.000 Euro 
kamen bei den bisherigen fünf November-Rain-Konzerten 
dem „Elternverein für krebskranke Kinder und ihre Familien 
in Ostfriesland und Umgebung e.V.“ zugute.

Für ein vielfältiges Musikprogramm und gute Feierlaune 
sorgten dabei in der Vergangenheit die Rockgruppen „Riff-
Gatt-Band“, „Pimpshaker“, „Coverdale“ und „Recover“.

Aufgrund der Corona-Pandemie musten die Veranstalter 
Johannes Grothe und Detlev Free auch die sechste Auflage 
dieser beliebten Veranstaltung für November 2021 absagen.

Als nach 2020 das NOVEMBER RAIN – KONZERT 2021 
erneut wegen Corona abgesagt werden musste, herrschte 
– nicht nur - beim Organisationsteam und den beiden Ver-
anstaltern Johannes Grothe und Detlev Free Schock, Trauer 
und Frust – aber dieses Mal hat man sich dem Corona-Frust 
nicht gebeugt.

Mutig und irgendwie genial war das daraus entstandene 
Prinzip:

Wenn die Leute nicht zum NOVEMBER RAIN – KON-
ZERT kommen können, dann bringen wir eben die Bands 
zu den Leuten:

Wer im Oktober auf das Konto des Elternvereins für 
krebskranke Kinder gespendet hat, der konnte per Los ein 
Privatkonzert mit einer der vier Bands gewinnen.

„Wir machen aus „Nichts“ einfach „etwas“, aus „Nega-
tivem“ etwas „Positives“, aus „Schlechtem“ etwas „Gutes“ 
– so die Veranstalter und Vertreter der Bands.

Diese Aktion zeigt deutlich: Trotz „Corona-Blues“ ist vie-
les möglich und machbar !

Am Freitag, 05.11.2021 trafen sich in der Gaststätte Olt-
manns in Warsingsfehn die Freunde des „November Rain“ 
- Rock-Konzerts für krebskranke Kinder.

Neben den beiden Veranstaltern waren anwesend Ver-
treter des Elternvereins für krebskranke Kinder und ihre 
Familien in Ostfriesland und Umgebung e.V., die beteiligten 
Bands, die Missgunster Kicker und als Schirmherr Hendrik 
Schulz, der neue Bürgermeister der Gemeinde Moormer-
land, anwesend.

Der Anlass des Treffens war die Verlosung jeweils eines 
Privatkonzertes mit den Rockgrupppen PIMPSHAKER, RE-
COVER, COVERDALE und der RIFF-GATT-BAND zuguns-
ten des Elternvereins.

Die beiden „Glücksfeen“, die die vier glücklichen Gewin-
ner an diesem Abend gezogen haben, waren Mia und ihre 
Schwester Kiara.

In Warsingsfehn können sich gleich zwei Gewinner freu-
en, denn die Bands COVERDALE und RECOVER werden 
dort bei jeweils einem „Sofakonzert“ die Bühne rocken Die 
RIFF-GATT-BAND und PIMPSHAKER reisen nach Holtland 
bzw. Timmel, um dort dann mit ihren Gastgebern musika-
lisch die Hütte abzubrennen.

Dann gaben Grothe und Free das ÜBERRAGENDE 
SPENDENERGEBNIS bekannt:

3765, 85 €.
Bürgermeister Hendrick Schulz und die beiden „No-

vember Rain“-Veranstalter dankten allen Spenderinnen 
und Spender, den Musikerinnen und Musiker von PIMPS-
HAKER, RECOVER, COVERDALE und der RIFF-GATT-
BAND, die sich so bereitwillig als „Lotterie-Preise“ zur Ver-
fügung gestellt haben.

Ein Zahlenvergleich machte deutlich, wie unglaublich gut 
diese Spendenaktion gelaufen ist:

Das erfolgreichste NOVEMBER RAIN – KONZERT fand 
2019 statt.

Mit rund 400 Besucher war das Konzert damals ausver-
kauft und erbrachte den Rekorderlös von 10.000 € für den 
„Elternverein für krebskranke Kinder und ihre Familien in 
Ostfriesland und Umgebung e.V.“

In diesem Jahr fand das November-Konzert erneut nicht 
statt – und trotzdem haben umgerechnet ungefähr ein Drittel 
der Konzertbesucher (ca. 150 Spender) mehr als ein Drittel 
des Rekorderlöses von 2019 gespendet: 3765, 85 € !!!!

Die beiden „Glücksfeen“ Mia und Kiara, die die vier glücklichen 
Gewinner an diesem Abend gezogen haben,

(von links nach rechts:) Johannes Grothe, Ralph Gebler (1. 
Vorsitzender des Elternvereins für krebskranke Kinder und ihre 
Familien in Ostfriesland) und Detlev Free
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Mit der Auszeichnung für ihre 40-jährige aktive Mitgliedschaft im Zentralver-
band Deutscher Rassekaninchenzüchter überreichte Ruth Deters (mitte), Vor-
sitzende der Handarbeitsgruppen im Landesverband Weser-Ems, Urkunden 
und Präsente an die Moormerländerinnen Henriette Tuchscheerer (links) und 
Anchen Sutorius. Beide sind Mitglied in der Handarbeits- u. Kreativgruppe i 
33 des Rassekaninchenzuchtvereins I 47 Moormerland.

Wir freuen uns auf weitere Tanzfreudige!

Ehrung für 40-jährige 
Mitgliedschaft

Die Tanzgruppe des SC 04 leer sucht weitere Teilnehmer

Wir sind eine reine Freizeitgruppe, die tanzfreudig ist, aber keine Perfektion 
anstrebt. Getanzt wird vorzugsweise Discofox, wir wagen uns aber unter unse-
rer neuen Leitung, Julia und Leon, auch an andere Tänze unserer Wahl. Ihr 
möchtet einfach mal wieder tanzen oder z. B. für ein Fest Tanzschritte und 
-kombinationen erlernen? Die meisten von uns sind 50+, jedoch sind selbst-
verständlich tanzwillige aller Altersklassen willkommen. Wir legen viel Wert 
auf gute Gemeinschaft. Das Tanzen findet donnerstags und manchmal auch 
freitags jeweils von 19:00 bis 20:15 Uhr in der Gymnastikhalle der BBS an der 
Blinke in Leer statt. Zweimal pro Woche ist jedoch kein muss. Momentan leiten 
uns freitags Julia und Leon an, donnerstags tanzen wir für uns. Bei Interesse 
meldet euch gerne unter 0173 8481241.

Jetzt mit der richtigen 

Telefonnummer!
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Tel.: 04954 9375308 · kontakt@paarberatung-lebensberatung.de · www.paarberatung-lebensberatung.de

Ein Licht leuchtet in der Dunkelheit

Weihnachten steht vor der Türe, aber nicht nur Weihnach-
ten. Auch dieses Jahr klopft die Pandemie wieder einmal 
mächtig an die Türe. Wer hat schon mit einer neuen, so 
heftigen Wiederholung des Desasters vom letzen Jahr 
gerechnet? Ich nicht!
Ich glaube, wir alle sind mehr oder weniger müde, genervt 
und gestresst von Corona, jeder auf seine Weise. Die Um-
stände und auch die Maßnahmen werden immer krasser 
und wir können es nicht mehr ignorieren.
In diesem Dilemma sitze ich nun vor meinem PC und 
möchte gerne einen Artikel zu Weihnachten schreiben. 
Ganz schön herausfordernd. 
Ich habe mich dann gefragt, was bedeutet Weihnachten 
für mich in dieser Zeit und da sind mir zwei Bibelverse in 
den Sinn gekommen.

Diese Verse hat der Prophet Jesaja, rund 700 Jahre vor 
Christus, dem Volk Juda in einer schweren, bedrängten 
Zeit prophezeit. Mit der Geburt von Jesus hat sich für die 
Christen dieses Wort erfüllt. Jesus, der Retter ist geboren. 
So singen wir es in vielen Weihnachtsliedern. Ein Kind, 
was die Herrschaft auf seinen Schultern trägt. Weihnach-
ten feiern wir Christen die Geburt von Jesus Christus. Die-
ser Christus stirbt am Kreuz, ca. 30 Jahre später, für die 
Sünden der ganzen Menschheit. Ist dann von den Toten 
auferstanden und in den Himmel aufgefahren.
Für viele von Ihnen vielleicht ein Mythos, eine nette Ge-
schichte. Für mich bedeutet es mehr. Ich erlebe in mei-
nem Alltag Jesus als den lebendigen Sohn Gottes und 
Gott Vater zugleich. Er ist immer bei mir, ich rede mit ihm, 
ich höre und spüre ihn und weiß, dass er auch in der Co-
ronazeit durchträgt. Für mich ist Er wunderbar, ein Ratge-
ber, mein Held, ein ewiger guter Vater, der für mich sorgt 
und der Friedefürst. Ich weiß nicht, ob er mich vor Corona 
bewahrt oder ob ich und meine Lieben krank werden. Ich 
verstehe auch nicht, warum er das ganze Spektakel zu-
lässt. Aber eines weiß ich ganz sicher, er ist immer bei 
mir. Er gibt mir in allem Trost, hat unendliche Liebe für 
mich, Geborgenheit und tiefen Frieden. Und ist es nicht 
das, was wir uns an Weihnachten wünschen? Noch viel 
mehr in der schweren Zeit der Pandemie. 

Ich wünsche uns allen zu Weihnachten, dass es Licht wird 
in unserer ganz persönlichen Dunkelheit und dass die Lie-
be dieses Retters, der die Herrschaft auf seinen Schultern 
trägt, unser aller Herzen berührt und Hoffnung und Frie-
den schenkt, auch und gerade in der Coronazeit.
Frohe und gesegnete Weihnachten.
Diese Verse hat der Prophet Jesaja, rund 700 Jahre vor 
Christus, dem Volk Juda in einer schweren, bedrängten 
Zeit prophezeit. Mit der Geburt von Jesus hat sich für die 
Christen dieses Wort erfüllt. Jesus, der Retter ist geboren. 
So singen wir es in vielen Weihnachtsliedern. Ein Kind, 
was die Herrschaft auf seinen Schultern trägt. Weihnach-
ten feiern wir Christen die Geburt von Jesus Christus. Die-
ser Christus stirbt am Kreuz, ca. 30 Jahre später, für die 
Sünden der ganzen Menschheit. Ist dann von den Toten 
auferstanden und in den Himmel aufgefahren.
Für viele von Ihnen vielleicht ein Mythos, eine nette Ge-
schichte. Für mich bedeutet es mehr. Ich erlebe in mei-
nem Alltag Jesus als den lebendigen Sohn Gottes und 
Gott Vater zugleich. Er ist immer bei mir, ich rede mit ihm, 
ich höre und spüre ihn und weiß, dass er auch in der Co-
ronazeit durchträgt. Für mich ist Er wunderbar, ein Ratge-
ber, mein Held, ein ewiger guter Vater, der für mich sorgt 
und der Friedefürst. Ich weiß nicht, ob er mich vor Corona 
bewahrt oder ob ich und meine Lieben krank werden. Ich 
verstehe auch nicht, warum er das ganze Spektakel zu-
lässt. Aber eines weiß ich ganz sicher, er ist immer bei 
mir. Er gibt mir in allem Trost, hat unendliche Liebe für 
mich, Geborgenheit und tiefen Frieden. Und ist es nicht 
das, was wir uns an Weihnachten wünschen? Noch viel 
mehr in der schweren Zeit der Pandemie. 
Ich wünsche uns allen zu Weihnachten, dass es Licht wird 
in unserer ganz persönlichen Dunkelheit und dass die Lie-
be dieses Retters, der die Herrschaft auf seinen Schultern 
trägt, unser aller Herzen berührt und Hoffnung und Frie-
den schenkt, auch und gerade in der Coronazeit.
Frohe und gesegnete Weihnachten.

Monika Ryl

Monika Ryl
Psychologische Beraterin

Das Volk das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht;
und über die da wohnen im finstern Lande, scheint es hell.

Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns gegeben,
und die Herrschaft ist auf seiner Schulter;

er heißt Wunderbar, Rat, Held, Ewig-Vater, Friedefürst.

Jesaja 9,1+5
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Ingeborg Bruns
Westerwieke 109
Tel. 04954 9547605

Helmut Matschke
Hauptstraße 167
Tel. 04954 94140

Stefan Putzer
Königsstraße 91

Tel. 04954 955895

... wünschen wir Ihnen und Ihren Liebsten!
SCHÖNE ADVENTSZEIT

Bild © SKN Druck & Verlag 
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Peter Kneiske & Team
Ihr Ambulanter Pflegedienst

Ihr Pflegedienst
in Moormerland

Theodor-Heuss-Straße 13, 26802 Moormerland
info@kneiske.de – www.kneiske.de

Wir sind für Sie da:
04954 942080
Jetzt auch auf WhatsApp!

Coronabedingte Einschränkungen für Besucher 
des Rathauses und der Tourist-Info-Moormerland
Seit dem 24.11.2021 gilt für alle Besucher des Rathauses und der Tourist-Info folgende Regelung: 
Der Zutritt zum Rathaus ist nur mit 3G-Nachweis möglich.
- Vorlage Impfausweis/Impfzertifikat oder
- Vorlage Genesenenzertifikat oder
-Nachweis eines negativen Testergebnisses

Goldbachbrücke in Jheringsfehn 
„Georgswieke“

Entschuldigung liebe Anwoh-
ner der Georgswieke, natür-
lich steht die Goldbachbrü-
cke nicht in der Rudolfswieke 
sondern in der Georgswieke.

Der gemeine Fehlerteufel hat 
sich unbemerkt zutritt ver-
schafft.

Der ambulante Pflegedienst Peter Kneiske & Team spen-
det jedes Jahr für einen guten Zweck. In diesem Jahr ist 
die Spende in Höhe von 1.000 € an den Elternverein für 
krebskranke Kinder und ihre Familien in Ostfriesland und 
Umgebung e.V. gegangen. 

Der Geschäftsführer des Pflegedienstes, Peter Groene-
veld, überbrachte dem 1. Vorsitzenden des Vereins, Ralf 
Gebler, die gute Botschaft persönlich. Ralf Gebler infor-
mierte, dass in Ostriesland derzeit 96 Familien betroffen 
seien. Durch das Corona-Virus seien viele Aktivitäten 
des Vereins weggefallen, sodass der Verein derzeit aus-
schließlich durch Spenden finanziert wird. Peter Groene-
veld informierte sich ausführlich über die Aktivitäten des 
Vereins und sicherte für das nächste Jahr eine monatliche 
Unterstützung zu.

Spende für den Elternverein krebskranker Kinder

Ralf Gebler und Peter Groeneveld bei der Scheckübergabe
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Kommunen beiderseits der Ems wollen gemein-
sam mit der Bevölkerung ein Entwicklungskonzept 
für die Bewerbung als LEADER-Region erarbeiten

Bis zur Fertigstellung der Friesenbrücke im Jahr 2024 
wird die Untere Ems von vielen wohl eher als Barriere 
denn als verbindendes Element wahrgenommen werden. 
Nicht so bei den Anrainerkommunen: Ab 2023 wollen die-
se intensiver zusammenarbeiten.

Dazu bewerben sich die Rheiderland-Kommunen 
Jemgum, Bunde und Weener (Ems) sowie die gegen-
über liegenden Kommunen Emden, Moormerland, 
Leer und Westoverledingen gemeinsam als LEA-
DER-Region.

LEADER – das ist ein EU-Förderprogramm zur Ent-
wicklung des Ländlichen Raums, bei dem die Bevölke-
rung mit eigenen Projektideen aktiv an der Gestaltung der 
Region mitwirken kann. Es wird die zweite Förderperio-
de sein, in den LEADER-Regionen ein eigenes Budget 
zur Verfügung gestellt wird, über das die Region selbst 
verfügt. In dem Regionalen Entwicklungskonzept legt die 
Region die Themen und die Ziele fest, aber auch, wer von 
den Fördermitteln profitieren soll. Und hier können die 
Bürger:innen auch mitbestimmen.

Dafür gibt es vom 24. November 2021 bis zum 02. 
Januar 2022 u.a. eine Online-Befragung. Im Auftrag 
der Kommunen werden hier die Bedarfe und Ideen 
der Menschen abgefragt und welche Chancen sie für 
die Zukunft sehen. 

Im selben Zeitraum haben Jugendliche die Mög-
lichkeiten, sich über eine Fotoaktion mitzuteilen: Was 
gefällt und was nicht? Gibt es bereits Ideen, mit der 
sich die Region besser auf den Bedarf von Jugend-
lichen/jungen Menschen einstellen kann?

„Die Teilnahme der Bürger:innen“ ist uns extrem wich-
tig“, so Marco Smid, Bauamtsleiter der Gemeinde Westo-
verledingen und Vorsitzender der aktuellen LEADER-Re-
gion Östlich der Ems. „Daher bitten wir darum, sich ein 
paar Minuten Zeit zu nehmen und mitzumachen. Das ist 
auch auf dem Sofa und übers Smartphone möglich.“ 

Als Dankeschön haben die Kommunen Gewinne im 
Wert von insgesamt rund 1.000 € bereitgestellt, die bei 
den Verlosungen am 05. Januar gewonnen werden kön-
nen. 

Die Befragung und die Fotoaktion bilden den Start-
schuss für die Bewerbung zur Teilnahme am LEADER-Pro-
gramm. Im Februar folgen dann zwei Diskussionsforen, 
jeweils eins links- und rechtsemsisch. Das Datum wird je-
weils rechtzeitig bekannt gegeben, denn auch hier ist die 
Bevölkerung um Mithilfe gefragt.

Das Regionale Entwicklungskonzept ist bis Ende April 
2022 beim Landwirtschaftsministerium in Hannover ab-
zugeben. Dann gilt es in den Folgewochen abzuwarten, 
ob dieser neue Zusammenschluss als LEADER-Region 
Ostfriesland an der Ems (noch ist das der Arbeitstitel der 
Region) seine Anerkennung vom Ministerium erhält. Und 
wenn sie die erhalten hat, wovon wir alle ausgehen, wird 
mit dem Start der neuen EU-Förderperiode am 1.1.2023 
mit vollem Elan und guten Projekten losgelegt.

Zur Befragung gelangt man entweder über das Ab-
scannen des QR-Codes (siehe Abbildung) oder über den 
Link: oae.umfrage-rek.de 

Die Fotoaktion ist über leader-roede.de/fotoaktion er-
reichbar. Auf der Website sind zudem weiterführende In-
formationen bereitgestellt.

Bürgerbefragung: 
Ideen für mehr Lebensqualität gesucht
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Auf alte Fotos blickt mancher Fehntjer mit Wehmut zurück. 
Die schiffbare Innwieke mit den beidseitigen Fahrwegen 
und den typischen Fehnhäusern machten früher einen ty-
pischen Fehncharakter aus. Torfschiffe mit Segel prägten 
auch hier das Bild. Überall haben vergangene Tage jene 
frühere Beschreibung widergespiegelt. 

Radikal ist der Wandel vollzogen. Nur wenige Oasen las-
sen sich nachweisen. Warsingsfehns Vorzeigestraße prä-
sentiert sich mit modernstem Ausbau, Nebenanlagen und 
neuzeitlicher Bebauung. Nicht vergessen ist jedoch ein 
großer Fehntjer. Am 3. November vor 150 Jahren ist Hem-
me Janssen auf Warsingsfehn geboren. Für die Seefahrt 
hatte er sein ganzes Leben und all sein Wirken unermüd-
lich eingesetzt. Als Kapitän an Land wurde er 1918 ins 
Einzeldirektoriat der Leeraner Seefahrtschule „bestallt“, 
ohne Abitur und Studium, aber mit großem Können und 
wertvollem Fachwissen. 

Nahezu 2 Jahrzehnte führte er die Einrichtung an der 
Bergmannstraße durch schwierigste Zeiten. Es wird im-
mer sein Verdienst bleiben, dass der ostfriesische Stand-
ort trotz Schließungsplänen erhalten blieb. Er drückte der 
Ausbildung eines tüchtigen Nachwuchses für die Seefahrt 
seinen Stempel auf. 

Wenn aus Anlass seines 150. Geburtstages nun die Ge-
danken zurückgehen, hat das Ortsbild heute ein gänzlich 
anderes Gesicht bekommen. Die Spuren der Torfgrä-
berei, Dr. Warsings 
großartigen Pläne, 
Pioniere mit Segel-
schiffen auf den 
Weltmeeren, dür-
fen nicht vergessen 
werden. Das bleibt 
auch das große 
Vermächtnis eines 
Hemme Janssen, 
der sich einreihen 
darf in die wunder-
bare Formel: „Erfolg 
aus Fehnkultur und 
Wagemut!“ Auch 
wenn immer mehr 
die Fehntradition 
erlischt, überliefert 
die Kreisstraße mit 
dem Namen Hemme 
Janssen ein sichtba-
res Stück „damals 
war´s“. 

Erinnerungen an die ehemals 8. Süderwieke 

Hemme Janssen
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Life Coach 
Peter Otto 
Holunderweg 6, 26802 Moormerland

service@peter-coach.com

Ihr Life Coach für
Ostfriesland

Wobei kann ich, als Life Coach dir helfen?

In vielen Bereichen der menschlichen Persönlichkeit 

und des Lebens.

Da wo DU selber, nicht weiterkommst.

Wegen Blockaden, sabotierende Muster, destruktive Gewohnheiten.

Falschen Überzeugungen und Glaubenssätze.

Auch Hilfe, bei jeglicher Form von Beziehungen. 

Auch Hilfe, wenn es um Rauchentwöhnung geht.

Auch Hilfe, bei Ängsten und Schmerz und vieles mehr.

Als Life Coach kann ich Dir Helfen in dem wir gemeinsam,

das was dich behindert lösen.

Und durch bessere (Glaubenssätze, Gewohnheiten) ersetzen. 

Ich Lade dich gerne zu einem Erstgespräch ein. 

Natürlich unverbindlich und kostenlos.

0176 47102168

Anzeige
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Wiehnachtspost

Kathrin seet över en Breefbogen. Se wull ehr Patent-
ant Tini to Wiehnachten schrieven un en lütt Paket stüren 
mit en Klaben un en mooi warm Koppdook. Blot wat schull 
se schrieven in disse Tieden.

Leev Tant Tini!
Ik hebb mi veel Gedanken maakt, wat ik di schrieven 

kunn. Bi uns gifft in Moment nix neeis. Wi sünd mit uns 
Kinner an diskuteeren över ehr Wiehnachtswünsche. 
Man kann dat bolt nich glöven, wat daar all kummt. De en 
wünscht sik en Handy, de anner en Playstation, de darte 
en Kiekkasten för ehr Kinnerstuuv. Daar musst al bolt en 
Kleinkredit för upnehmen, soveel as dat köst.

Ik kann mi besinnen, dat wi Bauklötze kregen, en Pupp 
oder en neei Kleed daarför. Mitnanner hebbt wi Deerns en 
Puppenwagen hat. De Jungs harren Autos oder Lego un 
dat weer do schlimm düür. Wenn man de Kinner nu Tüüg 
kopen will, sünd se doch düchtig egen.

Fröher hest du mi Kneeistrümp un Strickjacken un 
Pullovers strickt. De mussen an, daar wurr ik gar nich na 
fraagt. Un denn muss mien Süster de ok noch nadragen.

Tieden ännert sik. Nu sitt ik hier un överlegg, wat ik di 
schrieven kann, un wat maak ik? Ik beklaag mi över dat 
Jungvolk van vandaag. Wi schullen blied wesen, dat uns 
Kinner dat so good geiht.

Ik sülvst wünsch mi ja nich so al to veel. Ik wünsch mi 
blot to Wiehnachten, dat all de Minschen üm mi to glü-
ckelk sünd. To Wiehnachten hört man immer blot vertel-
len, wat dat ween schall oder wat se al großaartigs köfft 
hebbt. Aver dit is dat, wat ik mi wünsch.

Ik wünsch mi, dat Minschen, de krank sünd, weer ge-
sund werd. Dat sik de Minschen kien Sörgen mehr maken 
bruukt üm Eten, Ünnerkunft un Warmtde. Ok Gesund-
heid för uns ganz Sellskupp wünsch ik mi. För mi sülvst 
wünsch ik mi Leevde un Free för uns all! Daar köönt wi all 
wat todoon.

Leev Tant Tini, för di en paar mooi Wiehnachtsdaag, 
laat di de Klaben good schmecken. In dat neei Johr besö-
ök ik di maal weer! In Gesunnigkeit Dien Kathrin

Kathrin lees sik ehr Schrieven noch maal döör. Jo, dat 
pass to ehr un to dit ungewöhnlich Wiehnachten, wat weer 

so anners wurr as fröher. So harr se aver en leven Grö-
ötnis an ehr Patentant schickt. Dat Paket schull vandaag 
noch na d´ Post un daar muss de Breef mit in.

Se harr för sik sülvst ja noch en groten Wunsch un dat 
weer de, dat se bolt weer lopen kunnen as se wullen un 
binanner kamen as se wullen. Aver Wünsche dröfft man 
ja hebben.

 Helma Gerjets

Der neue Mitsubishi Eclipse 
Cross Plug In Hybrid 2.4 
Benziner 72 kW (98 PS) 4WD
Stromverbrauch 19,3 kWh/100 km;
Kraftstoffverbrauch (l/100 km) 
kombiniert 1,8; CO2-Emission (g/km) 
kombiniert 41. Effizienzklasse A+

Space Star 1.0 Basis
Fensterheber elektrisch vorn,
höhenverstellbarer Fahrersitz,
Rücksitzlehne geteilt 
umklappbar,
6 Airbags, ESP, 
Außenspiegel 
elektrisch

7.990,-

 

€
Verbrauch komb.: 4,6 l/100 km; 
außerorts 5,3; CO2-Emission komb.: 
104 g/km, Effizienzklasse C

5JAHRE
HERSTELLER
GARANTIE*
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Dieselstr. 2-4
26802 Moormerland

direkt im Gewerbegebiet
Tel.: 04954/9500-0

Fax: 04954/5868

Fachmännisch aufbereitete Gebrauchtfahrzeuge finden Sie auf:
www.mitsubishi.autowelt-rueckert.de

Wir freuen uns
auf Sie.
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Der Mitsubishi Space Star
6 Airbags, Radio / CD-MP3, 4 Lautsprecher,
Berganfahrhilfe, Außenspiegel elektr. einstellbar,
FH elektrisch vorn, USB, höhenverstellbarer Fahrer-
sitz, Klimaanlage, Rücksitzlehne geteilt umklappbar, 
Zentralverriegelung mit Fernbedienung.

Fensterheber elektrisch vorn,
höhenverstellbarer Fahrersitz,
Rücksitzlehne geteilt umklappbar,
6 Airbags, ESP,
Außenspiegel  
elektrisch

Viele Farben sofort verfügbar: ab 10.890.-€ inkl. Überführung

Verbrauch 
kombiniert: 
4,6l/100km.
CO2 Emission  
kombiniert: 
104g/km. Effi-
zienzklasse C.
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Lieferprobleme? Bei uns nicht! Unser großes Angebot an sofort verfügbaren 
Neu- und Gebrauchtwagen finden Sie auf: www.mitsubishi.autowelt-rueckert.de

Wir wünschen eine besinnliche 
Advents- und Weihnachtszeit. 
Sowie ein erfolgreiches neues Jahr!

               Ihre 
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Stromverbrauch 19,3 kWh/100 km;
Kraftstoffverbrauch (l/100 km) 
kombiniert 1,8; CO2-Emission (g/km) 
kombiniert 41. Effizienzklasse A+

Space Star 1.0 Basis
Fensterheber elektrisch vorn,
höhenverstellbarer Fahrersitz,
Rücksitzlehne geteilt 
umklappbar,
6 Airbags, ESP, 
Außenspiegel 
elektrisch

7.990,-

 

€
Verbrauch komb.: 4,6 l/100 km; 
außerorts 5,3; CO2-Emission komb.: 
104 g/km, Effizienzklasse C

5JAHRE
HERSTELLER
GARANTIE*nur 8.685.-€ inkl. Überführung

Lieferprobleme? Bei uns nicht! Unser großes Angebot an sofort verfügbaren 
Neu- und Gebrauchtwagen finden Sie auf: www.mitsubishi.autowelt-rueckert.de
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Omas Rezepte
Uwe’s „Biersoop“ – 

Biersuppe

Zutaten: 

0,5 l Braunbier oder Weißbier, 0,5 1 Milch, 

60 g Sago, 2 Eier, 3 EL Zucker, 2 EL Sirup, Zimt

Sago in die kochende Milch geben und darin 15 Minu-

ten ziehen lassen. Zucker, Sirup und Bier dazu fügen 

und kurz aufkochen lassen. Das Eigelb mit einigen 

Löffeln Suppe verreiben und in die Suppe geben. Die 

Suppe nicht mehr kochen lassen. Eischneeklößchen 

auf die Suppe geben, mit Zimt bestreuen, den Topf 

verschließen und die Suppe 5 Minuten ziehen lassen. 

Die Biersopp kann warm und kalt genossen werden. 

Eischneeklößchen 

Eiweiß sehr steif schlagen und mit Hilfe von 2 Tee-

löffeln auf die Suppe setzen. Im geschlossenen Topf 5 

Minuten ziehen lassen.

Spaghettisalat
Zutaten: 250 g Spaghetti, 1 Zwiebel, 1 Stange Porree, 3 Tomaten, 5 EL Öl, 6 EL Sojasoße, 3 TL Chinagewürz (fertig gemischt erhältlich),1 EL Essig, 2 EL Zitronensaft, Zucker und Salz

Spaghetti nach Packungsanweisung kochen. Toma-ten entkernen und in Stücke schneiden, Zwiebeln klein hacken und den Porree in Ringe schneiden. Öl, Sojasoße, Chinagewürz“ Essig, Zitronensaft, 1 Prise Zucker und 1/2 TL Salz miteinander verrühren und zu-sammen mit dem Gemüse über die gekochten Spa-getti geben. Vorsichtig durchrühren.

Häuslicher Pfl egedienst
Pfl egedienst Warfsmann GmbH & Co. KG

Pfl ege - Betreuung - Hilfeleistung in
der gewohnten, häuslichen Umgebung

Tel. (04954)942923 | Fax 942925

Dr.-Warsing-Straße  212

Andalusischer Fischtopf

Zutaten:

400 g Fischfilet (Rotbarsch, ggf. gefroren), 200 g Zucchini, 200 g Auberginen, 1 rote Paprika, 1 gelbe Pap-

rika, 1/2 1 Brühe, 1 Tasse Tomatensaft, 6 EL Öl, 1 Knoblauchzehe, Safran, Chilipulver,

Salz, Zucker Paprika waschen, halbieren, entkernen und in kleine Stücke schneiden.

3 EL Öl in einem Topf erhitzen und die Paprika darin anbraten. Mit Brühe ablöschen und 10 Minuten sachte 

köcheln lassen. Währenddessen Auberginen und Zucchini waschen, kleinschneiden und mit dem restlichen 

Öl in einer Pfanne zusammen mit der Knoblauchzehe bei starker Hitze kurz anbraten und zu der Suppe 

geben. Eine Prise Safran und eine Messerspitze Chilipulver einstreuen.

Nun den Fisch in grobe Stücke schneiden und in der Suppe gar ziehen lassen (10 Minuten). Mit Salz und 

einer Prise Zucker abschmecken.

Beilage: Dazu gibt es warmes Baguette.
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Befährst du derzeit die Hauptverkehrsstraße in Moormer-
land, denkst du erstmal, du hast dich verfahren oder du 
bist in Schilda gelandet: Vollsperrung , du darfst nicht wei-
terfahren. Kommst du aus einer Seitenstraße und willst 
auf die Hauptstraße, gleiche Situation, und das tagelang! 
Selbst am Wochenende. Die haben von der Autobahn ge-
lernt.

Aber der deutsche Autofahrer, ist er aus seinem Trott er-
wacht, lässt sich das nicht gefallen und umrundet das Ver-
kehrshindernis. Was soll das, denken Viele. Das habe ich 
auch zuerst gedacht. Aber dann kam mir der rettende Ein-
fall: Das ist so gewollt. Kluge Idee!

Die Veantwortlichen müssen Folgendes gedacht haben:
> Wir haben jetzt die Vorweihnachtszeit, da wollen wir un-
seren Autofahrern etwas Abwechslung bieten, sie sollen 
mitdenken müssen, wie sie mit diesem Irrgarten umgehen 
sollen. Immer nur träge dahinrollen, etwas Abwechslung. 
Als Weihnachtsmarktersatz.

> Die Menschen sollen lernen, dass man nicht alles so 
hinnehmen muss, was einem vorgesetzt wird. Einfach 

die Sperre umgehen, da lernt man auf den Gegenverkehr 
zuachten, die Lücke erkennen, dass man fahren kann. 
Schult auch das Reaktionsvermögen.

> Das  Warten auf Fertigstellung wie in Hamburg, Stutt-
gart, Emsbrücke (soll noch bis 2024 dauern )in verkürzter 
Form. Hier dürfen wir nicht zurückstehen. Immerhin dau-
ert es nicht  so lange. Aber sonst kommen wir aus der 
Übung.

> Der Staat braucht Geld. Da das Warten und die Be-
schleunigung den Treibstoffverbrauch gewaltig erhöhen, 
steigen auch die Einnahmen für den Staat. Wir haben`s 
ja, und wir dürfen die Vormachtstellung der europäischen 
Steuerzahler nicht verlieren.

> Damit wir uns auch noch am Wochenende  daran er-
freuen können, kein Abschluss   (ob die inzwischen noch 
eine andere Baustelle haben?)

Das ist eben Deutschland!

Ein Bericht von Edgar Heilmann

Irr- oder Verkehrswirrgarten auf der Königsstraße
Der tägliche Wahnsinn im November

Frohe Weihnachten
und ein glückliches 
neues Jahr!

Thomas Tjebben 

Tel 04954 942056
thomas.tjebben@ergo.de

DKV - ERGO Agentur

Königsstr. 30
26802 Moormerland

www.thomas-tjebben-dkv.ergo.de
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Omas 
Tipps

Gewusst wie
Sie können Ihre Brille auch mal „spülen“, also mit Wasser und  
Geschirrspülmittel wieder blank bekommen.

Die Schrauben am Gelenk des Brillenbügels können sich nicht mehr lockern,  
wenn man ihre Köpfe vor dem Festziehen mit farblosem Nagellack betupft.

Sind die Brillengläser schmutzig, probieren Sie es mal mit einem Tropfen Essig  
oder Wodka pro Brillenglas zum Saubermachen. Dann sehen Sie wieder klar!

Cellophanpapier löst sich besser vom Einmachglas,  
wenn man kaltes Wasser drüberlaufen läßt.

Achten Sie beim Anzünden der Christbaumkerzen darauf dass Sie immer von  
oben mit dem Anzünden beginnen. Sonst besteht die Gefahr, dass Ihre Kleider an  
den schon unten brennenden Kerzen Feuer fangen.

Vielleicht ist in der Nähe Ihrer Wohnung ein Container für Glas aufgestellt worden.  
Sammeln Sie wirklich mal die leeren Einweg-Flaschen oder andere, nicht mehr 
verwendbare Gläser und werfen Sie sie in diesen Container.

Auf eine ganz einfache Weise können Sie einen echte
Diamanten von einem falschen unterscheiden: man legt das Schmuckstück  
oder den Stein in klares Wasser. Der echte Diamant strahlt unter Wasser  
genauso wie drüber, der falsche nicht.

Frohe Weihnachten
und ein glückliches 
neues Jahr!

Thomas Tjebben 

Tel 04954 942056
thomas.tjebben@ergo.de

DKV - ERGO Agentur

Königsstr. 30
26802 Moormerland

www.thomas-tjebben-dkv.ergo.de
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Die Gewinner des Na so was - Rätsel

Der Lösungsspruch lautet: 

DIE ERKENNTNISSE VON HEUTE SIND NICHT SELTEN DIE IRRTUEMER VON MORGEN

 1. Preis Ein CD Stereo System von Panasonic geht an:
Hermann Buss, Warsingsfehn

 2. Preis Ein Elektro Korkenzieher (Akku) geht an:
Dietmar Meinen, Moormerland

 3. Preis Ein Doppelwaffeleisen geht an:
Regina de Boer, Moormerland

 4. Preis Eine Akku Zahnbürste geht an:
Dietmar Thomsen, Neermoor

 5. Preis Eine Tischuhr 
mit Wecker und Handyladestation

geht an:
Dora Doctor, Veenhusen

 6. Preis Eine Tischuhr 
mit Wecker und Handyladestation

geht an:
Dirk Cordes, Veenhusen

 7. Preis Eine Tischuhr 
mit Wecker und Handyladestation

geht an:
Emil de Riese, Filsum

 8. Preis Eine Tischuhr 
mit Wecker und Handyladestation

geht an:
Gerd. J. Rademacher, Schwerinsdorf

 9. Preis Eine Tischuhr 
mit Wecker und Handyladestation

geht an:
Hans-Udo Schwerma, Wiesmoor

 10. Preis Ein Bowleset 8-teilig geht an:
Theres Schmidt, Holtland

 11. Preis Ein Haartrockner geht an:
Gerhart Witt, Brinkum

 12. Preis Eine Kaffeemühle geht an:
Edit Trauernicht, Lammersfehn

 13. Preis Ein Obst und Gemüseschneider geht an:
Melanie Janssen, Iheringsfehn

 14. Preis Ein Obst und Gemüseschneider geht an: 
Annie Buß, Meerhusen

 15. Preis Ein Obst und Gemüseschneider geht an:
Jennie Holl, Tergast

 16. Preis Ein Spiel „Oktoberfest - Das Spiel für 
Jung und Alt“

geht an:
Silvia Gruis, Boekzetelerfehn

Die Preise können nach Tel. Rücksprache 04954 6029 
ab dem 10.12.2021 in der Edzarstraße 19, Warsingsfehn 
abgeholt werden.
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Das neue Spiel für Jung und Alt

„Na so was“ startet ein neues Gewinnspiel, bei dem Sie jeden Monat die Chance auf tolle 
Gewinne haben. 

Was Sie dafür tun müssen?
Schicken Sie uns Ihre Zahl von 1 bis 77 per Karte oder Brief an die „Na so was“- Redaktion, 
Edzardstraße 19, 26802 Moormerland oder per Mail an hans-juergen.aden@gmx.de. Die 
Einsendemöglichkeit ist dabei auf eine Zahl pro Person begrenzt. Die von Ihnen eingesen-
dete Glückszahl gilt bis einschließlich Dezember 2021. Sie haben damit jeden Monat eine 
Gewinnchance, ohne erneut eine Zahl schicken zu müssen. 

Aber wie wird nun der Sieger jeden Monat ausgewählt?
Die Siegerzahl wird jeden Monat per Zufallsgenerator ermittelt. Bei mehreren Gewinnern 
entscheidet das Los.

Und was gibt es im Dezember zu gewinnen?
Der Preis des Monats Dezember 2021 ist ein Haartrockner.

P.S.: Sie können jederzeit bei diesem kostenlosen Gewinnspiel mitmachen. Eine Teilnahme 
ist ab 18 Jahren möglich. Mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel erklären Sie sich auch 
damit einverstanden, dass im Falle eines Gewinns Ihr Name und ein Foto in der „Na so was“ 
– Ausgabe veröffentlich wird.

Die „Na so was“ – Redaktion wünscht viel Glück!

Die Glückszahl des Monats lautete 17.

Die Tischuhr mit Weckfunktion und 
Handyladestation hat 
Silke Kroon aus Firrel.

17
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Rätsel Rätsel
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RätselRätsel-Lösungen der November-Ausgabe
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     Schnell und einfach!

Ich habe mein Haus verkauft!

Dank Feldhuis Immobilien.

Tel: 04954 - 95 96 0
www.feldhuis.de
info@feldhuis.de

„ „

SCAN MICH!

Bewerten Sie uns 
auf Google!


